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Dra/ilber/chf unserer Berliner Schrittleilung 
Ber l i n , 7. Ok tobe r 

I m br i t i schen Nachr i ch tend iens t ist d ie 
•Vermutung v o n dem Beginn einer neuen 
»statischen Phase" an d e r , O s t f r o n t geäußert 

f o r d e n . Es w i r d mi t d iesem A u s d r u c k e in 
Sichiest laufen der Front vorausgesagt , und 
darin l iegt das Eingeständnis , der Tatsache, 
daß die bo lschewis t ische K r i e g f ü h r u n g auch 
'e in geländemäßig zu ke inen ins Gew ich t fa l ­
lenden For tschr i t ten mehr kommen kann. D ie 
Sowjets dür f ten a l le rd ings we i te r versuchen, 
*n s t rategisch w i c h t i g e n Punkten — beispie ls­
weise Saporosh je—Mel i t opo l — durch Einsatz 
heuer Krä f te das zu er re ichen, was d ie zu­
rück l iegenden W o c h e n ihnen t ro tz r ies iger 
Blut- und Ma te r i a l ve r l us te n ich t e inb rach ten : 
einen großen o p e r a t i v e n Er fo lg . Abe r ; das 
•Vort v o n der „s ta t ischen Phase" beweis t , w i e 
die Auss ich ten selbst bei dem br i t i schen Ver ­
bündeten eingeschätzt we rden . V o n a l len m i ­
l i tä r ischen Sachvers tänd igen auf ^der Gegen­
le i te w i r d neuerd ings d ie M e i n u n g ve r t r e ten , 
daß es der deutschen Füh rung im Osten ge lun­
gen ist, den Bolschewis ten t ro tz stärkster Z u -
Bnmmenbal lung von Menschen u n d M a t e r i a l , 
die M ö g l i c h k e i t eines w i r k l i c h durchsch lagen­
den Erfo lges zu nehmen. Die Hä r te der . 
Kampfe in den letz ten Tagen ist an versch ie­
denen Punkten — so v o r a l lem i m Raum der 
P t i p j e t -Mündung — n ich t durch d ie sow je t i ­
schen Ang r i f f e , sonderr i du r ch d ie deutschen / 
Gegenangr i f fe ausgelöst u n d bes t immt w o r d e n . 

„ H e u t e s ind " , so schre ib t Haup tmann R i t te r 
Von Schramm i n e inem Aufsatz , „ d i e Opera­
t ionen im Süden der Os t f ron t abgeschlossen. 
Es ist den deutschen T ruppen ge lungen, m i t 
in tak ten Ve rbänden deri Dn jepr zu gew innen 
Und auf seinem Wes tu fe r die neuen Ste l lungen 
*u beziehen. Es hat dabei weder größere Rei­
bungen noch ernst l iche Ve r l us te gegeben. So 
mutet d ie ganze Opera t ion , w e n n man sie 
heute rückschauend betrachtet , i n i h rem Ine in ­
andergre i fen v o n Kampf u n d Bewegung, Ge­
genstößen und Absetzen in dem ideenre ichen 
Zusamraenspiel v o n In fan te r ie und Panzerver­
bänden als e in vo l lende tes K u n s t w e r k an. 
Große T ruppenverbände s ind i n e inem v o n 
der Na tu r begünst ig ten Abschn i t t zusammen-
Beführt wo rden , der ih re K a m p f k r a f t ve rdop­

pe l t und h in te r dem sich al le Reserven v i e l 
f i e i e r bewegen können. Eine große und w i c h ­
t ige Opera t ion ist dami t ge lungen. " 

Die bo lschewis t ische K r i eg füh rung aber 
macht sich Gedanken darüber , was sie mi t der 
„zu rücke rober ten W ü s t e " anfangen sol l . Die 
g ründ l i che Zers tö rung dieser Gebiete du rch 
d ie abziehenden deutschen Truppen ist v o l l ­
s tänd ig ; das erg ib t s ich auch aus den von den 
Sowjets ve r füg ten Maßnahmen, die bemer­
kenswer te r We i se ke inen H i n w e i s darüber 
entha l ten , daß man die dor t ige Indus t r ie zu 
neuem Leben erwecken wo l l e . Das d r ingend­
ste Programm sei v ie lmehr , die ö r t l i che Be­
v ö l k e r u n g vo r Hungersno t und K rankhe i t zu 
schützen — sowei t sie es n icht vorzog, m i t a l l 
i h re r Habe sich den deutschen Soldaten anzu­
schl ießen. D ie Sowjets stießen in der Ta t i n 
eine W ü s t e nach. Das is t e ine we i te re Folge 
der deutschen Absetzbewegung, und sie w i r d 
v o n den Sowjets bezeichnenderweise of fen zu­
gegeben. 

D r e i S o w j e t z e r 8 t ö r c r versenkt 
Ber l i n , 6. Ok tober 

Deutsche Sturzkampf f l ieger er rangen Im 
Laufe des 6. Ok tobe r i m Schwarzen Meer be i 
der Bekämpfung sow|et ischer Seestre i tkräf te 
e inen großen Er fo lg . A u f G rund v o n M e l d u n ­
gen deutscher Au fk l ä re r , d ie im Sctrwarzmeer-

V e r m i n t e Straßen Im geräumten Gebiet 
Unmi t te lbar nachdem die letzten Fahrzeuge das zu rüumende Gebiet verlassen haben, werden die 

Straßen vermint . Pioniere stehen m i t Te l l e rminen bereit , u m diese Arbei t durcii / .u;i i )neri 
( P K . - A u f n . ; « - K r i e g s b e r i c h t e r Grönor l , I U I , , Z. j 

Gebiet südwest l ich der K r i m dre i sowjet ische 
Zerstörer gesichtet hat ten, w u r d e n v o n I der 
Morgendämmerung ab Sturzkampf f lugzeuge ge­
gen die fe ind l ichen Schi f fse inhei ten angesetzt, 
Sie gr i f fen die sowjet ischen Zerstörer m i t Bom­
ben an und versenk ten sie. Un te r den ver­
senkten Sowje tzers törern befand s ich der mo­
derne Zerstörer „ C h a r k o w " , der im Jahre 
1936/37 erbaut w u r d e : er hat te e ine Wasser­
ve rd rängung von 2200 Tonnen und l ief 43 
Kno ten . 

Moskaus räuberischer Griff nach Europa 
Eine Wunschliste des Kreml I London und Washington einverstanden 

Lissabon, 6. Ok tober 

D ie A g i t a t i o n in London und Wash ing ton 
ist w i e schon gemeldet, e i f r i g am W e r k e , 
um eine engl : sch-arher ikan isch-bo lschewis t i -
sche Konferenz, der Außenmin is te r vorzube­
re i ten. Gewissermaßen a,ls Vorschau auf diese 
Konferenz ve rö f fen t l i ch t der Londoner „Obser-
v e r " d ie angebl iche Wunsch l i s te der Sowjets. 
Das Blat t schre ibt u. a.: „D ie Te i lnahme der 
Sowje tun ion an dem Mi t te lmeerausschuß 
zeige, daß Sowje t ruß land seine Rol le bei den 
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Die U-Boote sind wieder im Kommen 
Eine Warnung des USA.-Ministers: „Deutschland nicht unterschützen!" 

Sch. L issabon, 7. Ok tobe r (LZ.-Drahtber icht) 
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W i e aus N e w Y o r k gemeldet w i r d , hat d ie 
Wieder zunehmende Tä t i gke i t der deutschen 
U-Boote in den Vere in ig ten Staaten s tarke Be-

j t * o r g n i s hervorgeru fen . Die letzten Ver lus tz i f ­
fern lösten in der Öf fen t l i chke i t , der Presse 
und Rund funk bisher stets weisgemacht hat te , 
daß d ie U-Boot-Gefahr endgü l t i g gebannt sei, 
einen s tarken Schock aus. W i e otark die 
U-Boot-Angst bere i ts w ieder u m sich gegr i f fen 
hat, beweist d ie H a l t u n g der no rdamer i kan i ­
schen Vers icherungsgesel lschaf ten, die je tz t 

l i h r e von 15 auf 5 v . H. herabgesunkenen See­
prämien erneut e rhöht und wei te re Ste igerun­
gen angekünd ig t haben. 

Mar inemin i s te r Knox ' e rk lä r te in Na ta l , w o 
er a u f dem Wege nach W a s h i n g t o n seine 
Reise unterbrach, vo r amer ikan ischen M a t r o ­
sen, daß der U-Boot -Kr ieg noch immer n i ch t 
entschieden sei. M a n müsse darauf gefaßt sein, 
so unters t r i ch er, daß noch mehr deutsche 
U-Boote im N o r d - und Südat lan t i k erscheinen 
würden. * . 

Gle ich nach seiner überraschenden A n k u n f t 
in Perncimbuco nahm der M in i s te r g le ich fa l l s 
Gelegenheit , darauf h inzuweisen, daß der 
U.Boot-Kr ieg wei tergehe. Ein großer Te i l der 
deutschen U-Boot-Stro i tkräf te hat te seine Tä t i g ­
kei t bereits w i e d e r aufgenommen oder würde s ie 
demnächst w i e d e r aufnehmen. M a n dür fe s ich 
Sicht e inb i lden, daß der Kampf gegen die U-Boote 
V o r ü b e r 6e i . Er werde 6 0 länge dauern, bis der 
K i i eg zu Ende se i . M a n dür fe Deutsch land 
Unter ke inen Umständen unterschätzen; d ie 
deutschen hät ten heute noch ebenso v ie le 
ausgebildete Soldaten w i e zu Beginn des 
Krieges, und den A l l i i e r t e n stehe der schwer­
ste t e i l des Kampfes noch bevor. 

Der Besuch des amer ikan ischen Mar ine -
Sekre tärs i n Pernambuco hat im übr igen e in l ­
ies ("Aufsehen erregt . M a n ' füh r t diesen Be 
Such auf Ve rhand lungen zurück , d ie zur Zei l 
,*w'schen Rio de Jane i ro und Wash ing ton 
Über d ie Aus l i e fe rung we i te rer Luf t - u n d See­

s tü tzpunkte Brasi l iens an die Vere in ig ten 
Staaten geführ t werden . 

Bankensturm in Süriilalicn 
Rom, 6 Ok tobe r 

Die Me ldung , daß ein Beauf t ragter der 
USA.-Bundes-Resefve-Bank die Kon t ro l l e über 
sämt l iche Banken Sizi l iens übernommen und 
als erste Maßnahme die Konto lcor rentkonten 
al ler Gemeindeverwa l tungen und Pr ivatperso­
nen gesperr t hat, r ie f in ganz Un te r i l a l i en 
große Au f regung i n der Bevö lke rung hervor . 
Seit den f rühen Morgenstunden des Mon tag 
werden die Banken und Sparkassen in Tarent , 
Cosenza und Reggio v o m Pub l i kum gestürmt ] 
i n langen Reihen drängen sich die Kon ten ­
inhaber, um ihre Guthaben anzuflehen 

Zum 43. Geburtstag des Reichsit lhrers if> 
D e r R e i c h s f u h r e r - « , Reichsministor des I n n e r n 
H e i n r i c h H i m m l e r , der a m 7. Oktober 43 Jahr« alt 
w i r d , bei der Besichtigung von Einhei ten der est­
nischen « - F r e i w i l l i g e n - B r i g a d e auf «e inem T r u p ­

penübungsplatz im Osten 
( P K . - A u f n . : « - K r i e g s b e r i c h t e r HofstUttcr, A t l . , Z.) 

Ange legenhe i ten in Südeuropa und im M i t t e l -
meer zu spielen wünsche. D ie Engländer 
seien zwar den Ex i l reg ie rungen verp f l i ch te t , 
ihre Souverän i tä t w iederherzus te l len , aber So­
wje t ruß land wünsche vo l l en p o l i t i s c h e n Ein­
fluß ' auf dem Balkan auszuüben und i rgend­
we lche anderen Einflüsse auszuschalten. Es 
wünsche die Kon i ro l l e über B u l g a r i e n ^ 
w e i l es e in slawisches Land ist, es möchte 
Bessarabien w ieder annek t ie ren und ' d ie ru ­
mänischen ö l f e l d e r durch Ausdehnung seines 
po l i t ischen und d ip lomat ischen Einf lusses 
kon t ro l l i e ren . Sowje t ruß land habe n ich t d ie 
Forderungen nach e inem Dr i t t e l oder der 
H ä l f t e v o n P o l e n aufgegeben; Moskau 
betrachte schl ießl ich die bal t ischen Staaten 
als sein e igen" . 

Diese sowjet ischen Ansp rüche auf Europa, 
d ie England k a u m abzulehnen wagen w i r d , 
we rden du rch eine Me ldung v o n „S tockho lms 
T i o n i n g e n " aus W a s h i n g t o n noch näher u m ­
rissen. Diese Me ldung , die aus zuver lässiger 
d ip lomat ischer Que l le stammen so l l , g ib t d ie 
wahrsche in l i chen Mindes t fo rderungen der So­
w je t s auf der gep lanten Konferenz w iede r ; 
danach ver lang t Moskau d ie E ing l iederung 
der ba l t ischen Staaten als Te i l der Sowje t ­
un ion , Ostpo len bis zur sogenannten Curzonr 
L in ie , Bessarabien, das f i n r i s che Gebiet ; das 
d>e Sowjets u rsp rüng l i ch v o n F inn land vo r 
dem W i n t e r k r i e g 1939 ve r lang ten , und schl ieß: 
l ieh vers tä rk ten Einf luß auf f reundschaf t l ich 
gesinnte Regierungen in Rumänien, Bulgar ien, 
Jugos law ien und I ran . . 1 , 

Die hier in auffal lerrrler Ubere ins t immung 
zwischen London und Wash ing ton wiederge­
sehenen bo lschewis t ischen Forderungen k ö n ­
nen n icht mehr überraschen. Sic sind nur 
i ' i i p Bestät igung dessen, w a s die deutsche 
Presse seit langem schon als Moskaus Wunsch ­
t räume verze ichnet hat. Es ist k lar , daß Mos­
k a u jede Konferenz mi t seinen ang lo-amer l -
kan ischen „ V e r b ü n d e t e n " dazu benutzen w i r d , 
u m sich seine Mpchtansprüche in Europa ge­
währ le is ten zu lassen, und es . steht ebenso 
fest, daß die Kr iegsverbrecher an der Themse 
und im We ißen Haus ohne Bedenken Europa 
dkm Bolschewismus auszul iefern berei t s ind, 

Schwerter -zum" Eichenlaub 
Ft threrhauptquar t ler . 6. Ok tober 

Der Führer ver l ieh am 3. Ok tober das 
Eichenlaub m i t Schwer tern zum Ri t terkreuz des 
Elserpen Kreuzes an M a j o r Wa ldemar von 
Gazen, genannt v o n Gaza, Führer eines Pan­
zergrenadier-Regiments, als 36. Sotdateu der 
Deutschen W e h r m a c h t 

Der '.' i|,iliri<|i' M a j o r Wa ldemar von Gaza 
ha t berei ts am 18. September 1912 als Ober­

l e u t n a n t und Kompaniechef das Ri t terkreuz 
des Eisernen Kreuzes und am 18. Januar 1943 
als Haup tmann und Ba ta i l l onskommindeur das 
Eichenlaub zum Ri t te rk reuz erha l ten . 

Raum ohne Volk 
\ Von A doli K a r g e r 1 

In A lban ien hat sich nach dem Ver ra t der 
Regierung Badogl io und der Flucht des a lbani ­
schen Min is te rp räs iden ten e in Nat ionales Ko­
mitee qebi ldet , das d ie ve ran two r t l i che Füh­
rung des führungslosen und v o n anarchischen 
Zustanden bedrohten albanischen Staates auf 
dem Boden der Unabhäng igke i t A lban iens 
übernommen hat. Es setzte zur Führung der 
Regierungsgeschäfte einen-tftii'beitsausschuß e in 
und wand te s ich an die Reichsregierung i n 
Ber l in m i t der Bi t te um Ane rkennung . Die 
Reichsregierung hat dem Nat iona len Komi tee 
diese A b e r k e n n u n g ausgesprochen und sich 
bere i t e rk lä r t , mi t dem Arbei tsausschuß als 
vor läu f ige r Regierung aufs engste zusammen­
zuarbei ten. 

Das i ta l ienische Zwischenspie l in A lban ien 
hat dami t fü r immer sein Ende gefunden. Die 
eigenen Krä f te des Landes dür fen sich nun, 
w ieder regen, u m aus A lban ien e in Land zu 
machen, das mi t den Nachbarstaaten Schr i t t 
häl t und so zu e inem w e r t v o l l e n Bestandtei l 
Europas w i r d . ' ' 

A lban ien ist i m Gegensatz zum Vork r i egs ­
deutschland ein Raum ohne V o l k . S tunden: 
lang kann man im Land umherre isen, 
ohne auf eine menschl iche Behausung z u 
stoßen: Die Sit te der A lbaner , n icht i n 
Dprfgemeinschaf ten, sondern einzeln zu sie­
deln, unters t re icht noch dos Menschenleere der 
Landschaft. A u f deri Gev ie r t k i l ome te r ' e n t f a K 
len ganze 44 Menschen ( im Vorkr iegsdeutschr 
land w a r die entsprechende Z i f fer 1351). 
, A lban ien ist 42 462 Gev ie r t k i l ome te r groß 
und zähl t (1941) 1 890 000 Einwohner." Das ganze 
Land hat also wen iger Bewohner als d ie Stadt 
W i e n ! Dem Bekenntn is nach gehört mehr als 
d ie Hä l f te der Bevö lke rung dem mohammeda­
nischen Glauben an, e in V i e r t e l s ind grie^ 
ch isch-or thodox, e in Ach te l römisch-ka tho l i sch . 
Juden zähl te man ganze zwe ihunder t ; sie mach­
ten s ich aber auf ihre bekannt • We ise 60 m iß­
l ieb ig, daß die A lbaner "zu den eingef le ischte­
sten An t i sem i ten gehören. 

A c k e r b a u und V iehzuch t s ind die haupt* 
sächl ichsten Betät igungsgebiete der Bevö lke ­
rung . Beides w i r d noch sehr p r i m i t i v betrie? 
ben. Die ersten landwi r t scha f t l i chen Masch i * 
nen brachten erst die I ta l i ener ins Land. De r 
Boden ist bis zu 12 v . H . bebaut, o b w o h l e r b is 
zu 55 v . H. bestel l t werden kann . D ie Land­
wi r tschaf t hat also ungeheure M ö g l i c h k e i t e n . 
D ie 'Ka r t o f f e l und die Rübe s ind fast i m ganzen 
Land noch durchaus unbekannt . W e i t e Strek-
ken besten Badens, selbst an den Haupts t ra­
ßen, s ind v ö l l i g ve runk rau te t und werden nur 
von W a n d e r h i r t e n genutzt. Solcher g ibt e» 
fünf tausend! 

Dabei gedeiht in A lban ien so mancher le i , 
was andere Länder ihm gern abnehmen wür ­
den: O l i v e n , Mande ln , Ap fe ls inen , Z i t ronen , 
Tabak. Baumwol le . Dre Aus fuh r dieser Pro­
duk te steckt aber bis jetzt noch in den Kinder­
schuhen. H i n z u kommen noch: W o l l e . Häute , 
Käse, Eier, Ho lz . 

A u c h der W e i n könn te gute E innahmen 
br ingen , denn er gedeiht hier vorzüg l i ch . D ie 
Trauben werden jedoch bisher nur zu e inem 
ger ingen Te i l geke l te r t , w e i l d ie meisten A l ­
baner als Mohammedaner ke inen W e i n t r i n ­
ken u n d auch n ich t verstehen, ihn zu behan­
de ln . Der albanische W e i n ist mehr e in Mos t 
in unserem Sinn. . 

Eine Indus t r ie ist noch so gut w i e über­
haupt n i ch t vo rhanden . Eine Bierbrauere i , e ine 
Z iga re t ton iab r i k (staat l ich), e ine Zement fabr ik , 
Salzgärten an der Küste, ferner Pet ro leum- u n d 
E idgasque l len (die aber f remdem Kap i t a l <j • 



Wir bemerken am Rande 
Pax Br l tann lca Da» perfide Albion, seit Jahrhun­

derten im Lügen geübt, sucht die 
Völker glauben zu machen, sie brauchten ihr Ge­
schick nur vertrauensvoll In die Hände Großbritan­
niens legen, dann werde alles gut werden. Anknüp-
lend an den BegriH „Pax Romana", der einstmals Im 
Altertum galt und die Sicherheit des Mltlelmeer-
kreises unter der starken Hund des alten Rom aus­
drückte, spricht man in England von einer „Pax 
Brltannlca", einem durch die britische Macht garan­
tierten Frieden, der mutwillig zerstört worden «ei 
und wiederhergestellt werden müsse. Die Herren 
vergessen hinzuzulegen, daß es la ein Musterbeispiel 
gibt, wie dieser britische Friede in der Wirklichkeit 
aussieht: Indien. Dort herrscht wirklich die „Pax 
Britannica", der Friede im englischen Stil, ein Kirch-
holslricde, bei dem es keinen Widerstand gegen die 
britischen Ausbeuter ••mehr gibt. Indien war einst 
das reichste Land der Erde, in dem überiluß herrschte. 
Britische Raubpolitik hat an Stelle der Reisleldcr In 
weilen Strecken Indiens Baumwolle- und Teeplan­
tagen gesetzt; das Ergebnis war. daß Indien schon 
lange vor Beginn des Krieges seinen Bedarf an Le-
bonsmfffc'n, insbesondere an Reis, nicht mehr selbst 
decken konnte. Durch die Beschlagnahme eines 
Teiles der Indischen Ernte lür die Bedürlnlsse der 
britischen Nahost-Armee Ist die Lage jetzt aul das 
äußerste verschlimmert worden; eine Hungerkata­
strophe lürchterlichen Ausmaßes Ist über das Land 
hereingebrochen. Vetgebens haben die Indischen 
Frelheltslreunde außerhalb der Grenzen Britisch­
indiens unter Führung von Subiias Chandra Bose 
Reisliclerungen aus Burma lür die Indische Bevöl­
kerung angeboten. Lieber läßt Enaland Hundert­
tausende, ja Millionen von Indern umkommen, gls 
daß es durch die Annahme eines solchen Angebots 
seine Unlählgkelt eingesteht, die Folgen seiner Aus-
beutungspolillk wieder gutzumachen. Indien hungert 
weiter, solange es noch unter dem britischen Joch 
steht, als warnendes Beispiel lür alle, die noch Im 
Zweilei sein sollten, was unter dem hohlen Schlag­
wort von der „Pax Britannica". dem von England 
gesicherten Frieden zu verstehen ist... l z . 

hören) , das is t al les. D ie z ieml i ch gut ent­
w i c k e l t e Haus indus t r ie fe r t i g t grobe Tuche, 
Tepp iche, Leder- u n d F i l i g ranarbe i ten an. 

Z u erschl ießen s ind auch erst d ie natür­
l i chen Bodenschätze. Sie s ind noch gar n ich t 
e inma l vo l l s t änd ig bekann t . M a n we iß nur , 
daß es etwas Ste inkoh le , B i tum, Eisen, Brom, 
Kupfe r und Go ld g ibt . _ 

D ie w i ch t i gs ten dieser V o r k o m m e n s ind 
heute das Naph tha und das Ei6en. V o n dem 
zuletzt genannten Erz w u r d e n n i ch t v i e l mehr 
als 10 000 Tonnen j ä h r l i c h geförder t . Das a l ­
banische Pet ro leum ist v o n n ich t besonders 
hoher Qua l i tä t . I m m e r h i n konn te I ta l i en es 
gut ve rwenden . Die 200 000 Tonnen jähr l i cher 
Ausbeute f ie len schon ins Gewich t . I t a l i en i ­
sche Fach leute er rechneten, daß d ie a l b a n i - 1 

sehen ö l g u e l l e n be i in tens iver Ausbeu tung den i 
gesamten Bedarf der i ta l ien ischen W e h r m a c h t 
zu decken ve rmöch ten . 

N i c h t zuletzt w a r es auch das Pet ro leum, 
<-!.:-. I ta l ien zur O k k u p a t i o n A lban iens ver-
anlaßte. . 

W i e w i r gesehen haben, besi tzt A l b a n i e n 
große En tw i ck lungsmög l i chke i t en . Es benöt ig t 
nu r Kap i t a l , u m dem Land den erwünschten 
For tschr i t t auf dem Gebiet des Acke rbaus und 
der V iehzuch t sowie dem der Indus t r ie zu ge­
ben. D ie Köpfe , d ie no twend ig s ind, das Ganze 
zu lenken, s ind vo rhanden . Der junge A l b a ­
ner ißt le rnbeg ie r ig . A l s i ch das Land 19:15 
besuchte, s tud ier ten 900 A lbane r im Aus land . 
I n Durazzo le rn te Ich e inen H e r r n ker inen, der 
in Ber l r fTse inen Dok to r gemacht hat te . I n T i ­
rana sprach i c h e inen anderen, der i n W i e n 
s tud ier t hatte.. I n Skutar i bat m ich e in junger 
M a n n um eine Empfeh lung für Kön igsberg , da 
er do r t s tud ieren wo l l e . Die deutsche Wissen- 4 

Schaf t e r f reute s ich der höchsten A c h t u n g . 
Seit der Abscha f fung der B lu t rache, d ie 

erst v o m letz ten Herrscher ve r füg t wu rde , ist 
i n A l b a n i e n v i e l geschehen, w a s diesem rück­
ständigsten Land Europas den Ansch luß an d ie 
neue Ze i t brachte. M i t H i l f e Deutschlands w i r d 
dieses l iebenswer te V o l k i m neuen Europa 
seine Au fgabe e r fü l l en dür fen . •, 

D e r F ü h r e r ehrt einen To ten 
Ber l i n , 6. Ok tobe r 

Der Führer hat dem e inem feigen Ansch lag 
In Paris zum Opfer gefa l lenen Frankre ich-Be­
auf t rag ten des Genera lbevo l lmäch t ig ten f ü r 
den Arbe i tse insatz , V izepräs ident Ju l ius Ri t ter , 
i n W ü r d i g u n g seiner Verd iens te auf dem Ge­
b ie t des Arbei tse insatzes das R i t te rk reuz des 
Kr iegsverd ienstkreuzes m i t Schwer te rn ver­
l iehen. 

So wurde Kos genommen / Ein Blitzkrieg im Kleinen 
Landung in frühen Morgenstunden I Der Feind völlig überrascht I Ein wichtiger Stützpunkt in deutscher Hand 

das Ge le i t der Kr iegsmar ine , das e inem zu sei­
ner Ve rn i ch tung eingesetzten br i t i schen Flot­
tenverband, t rotz grober See u n d s tarken Re­
genböen,- geschickt auszuweichen vers tand, 
unbehe l l ig t seinen Stü tzpunkt . D ie Insel K o l 
m i t i h r e m Haup to r t Kas t ren u n d den w ich t igen 
F lugp lä tzen ist heute) fest i n deutschem Bes lU 
u n d dami t e in w ich t i ge r S tü tzpunkt i n diesem 

Ber l i n , 6. Ok tobe r 
I m engsten Zusammenw i r ken zwischen 

Heer, K r iegsmar ine und Lu f twa f fe e r fo lg te am 
3. Oktober , w ie der Wehrmach tbe r i ch t bekannt ­
gab, eine Landungsoperat ion gegen d ie an der 
Südwestecke K le in -As iens gelegene, 282 Qua­
dra tk i lometer große i ta l ienische Dodekanes-
Insel Kos. Das Unternehmen ist in seiner groß­
zügigen V o r b e r e i t u n g ebenso w i e in der b l i tz ­
ar t igen Durch füh rung und der dami t verbunde­
nen Überraschung des Feindes ein erneuter Be­
weis für die Tatsache, daß es der br i t i sch-
nordamer ikan ischen Führunq n icht mög l i ch ist, 
die deutsche I n i t i a t i ve im M l t t e l m c c i lahmzu­
legen oder w i ch t i ge deutsche Opera t ionen zu 
ve rh indern . 

Nach dem Ver ra t Badogl ios hatte die aus 
3000 M a n n bestehende badog l iohö i ige Be­
satzung von Kos einen Ve rband von rund 1000 
br i t i schen Soldaten zur Unters tü tzung auf die 
Inse l übernommen und der br i t i schen Luf t ­
waf fe Stü tzpunkte zur Ve r fügung gestel l t . Deut ­
sche A u f k l ä r e r überwach ten ständig diese 
fe ind l i chen Opera t ionen. A l s der Fe ind die 
Flugplätze der Insel zum Ausgangspunkt v o n 
Störunternehmen im Raum der Ägä is ausbaute, 
er fo lg ten d ie ersten schweren Lü f tangr i f fe 
zah l re icher Kampf- und . Sturzkampff lugzeuge, 
d ie berei ts be im ersten A n f l u g die Platzanla­
gen und v ie le dor t abgestel l te Flugzeuge zer­
s tör ten. W e i t e r e s tarke und w i r k u n g s v o l l e A n ­
gr i f fe der Lu f twa f fe r i ch te ten sich dann gegen 
Ha fene in r i ch tungen der Insel sowie gegen 
A r t i l l e r i es te l l uhgen und F lakba t te r ien des 
Feindes. Bei e inem besonders er fo lgre ichen 
Vors toß unserer Kampf f l ieger gegen fe ind l iche 
Schi f fse inhei ten im Hafen der Insel Leros 
w u r d e n zwe i Zerstörer und mehrere Frachter 
ve rsenk t sowie e in Zerstörer und we i te re 
Frachter schwer beschädigt , so daß die Br i ten 
n i ch t in dejr Lage w a r e n , v o n h ier aus der Be­
satzung der Insel Kos H i l f e zu br ingen . 

N a c h e inem längeren Kr iegsmarsch stieß 
dann i n den f rühen Morgens tunden des Sonn­
tags e in aus k le inen Transpor te rn , Landungs­
u n d Sicherungsfahrzeugen der Kr iegsmar ine 
bestehender Ve rband , v o m Feinde unbemerk t , 

gegen d ie Inse l vo r . A n dre i Stel len des fe­
s tungar t ig ausgebauten 'Felsenei landes begann 
noch be i Dunke lhe i t d ie Landung und Aus ­
schi f fung der deutschen Grenadiere, d ie den 
erst jetzt auf f lammenden W i d e r s t a n d des v ö l ­
l i g überraschton Feindes in raschem Zupacken 
w i r k u n g s l o s machten. Kurze Ze i t später lan­
deten deutsche Fa l l sch i rm jägerverbände i m 
Wes ten der Insel , d ie in den A u f m a r s c h der 
s tarken fe ind l i chen Krä f te e ine he i l lose Ver ­
w i r r u n g brachten. Zug le i ch m i t den v o n See 
her gelandeten T ruppen g ingen sie sofor t zum 
A n g r i f f gegen das Innere der Inse l , gegen d ie 
Ver te id igungsan lagen des Feindes und .seine 
F lugplä tze vor . N a c h hef t igen Gefechten, i n 
die auch die zah l re ichen fe ind l i chen Bat ter ien 
e ingr i f fen , wu rde die Gegenwehr des Feindes 
übera l l gebrochen. In pan ikar t ige r F lucht ver­
suchten zunächst d ie Badog l io t ruppen, sich i n 
die Berge der Insel zu rc t ten i berei ts gegen 
M i t t a q des 3. Ok tobe r befanden s ich Hunder te 
v o n Gefangenen in deutscher H a n d . 

V o n starken F i legerk rä f ten laufend unter­
stützt, wu rde dann d ie Säuberung der Insel i n 
Ang r i f f genommen. W o sich vo r a l lem b r i t i ­
sche T ruppen , denen w iede rho l t versprochen 
w o r d e n war , daß sie du rch s tärkere Verbände 
H i l f e erha l ten so l l ten , noch zu e inem letz ten 
W i d e r s t a n d sammel ten, konn te er schnel l n ie ­
dergeschlagen werden . Der größte Te i l der 
Inselbesatzung, der s ich ins Geb i rge zurück­
zog, wu rde am 4. Ok tobe r geste l l t und gefan­
gen genommen! k le inere Reste we rden laufend 
a u s / i h r e n Sch lupf löchern gehol t . Den hohen 
b lu t i gen Ver lus ten des Feindes, der außerdem, 
w i e der Wehrmach tbe r i ch t schon meldete, 3100 
Gefangene, davon 600 Br i ten , ve r lo r , stehen an 
eigenen Ver lus ten bei d iesem w ich t i gen Unter­
nehmen nu r 15 Gefa l lene und 70 V e r w u n d e t e 
gegenüber. 

W ä h r e n d Transport f l i feger der Lu f twa f fe für 
e inen geregel ten Nachschub sorgten, schi rmten 
deutsche Jäger den Lu f t raum über dem Dode-
kanes gegen fe ind l i che Lu f ts t re i tk rä f te ab. Da­
neben überwach ten A u f k l ä r e r das öst l iche M i t ­
te lmeer, u m sich nähernde fe ind l i che Seestreit­
k rä f te rechtze i t ig erfassen zu können . Nach 
Abschluß der Landungsopera t ionen erre ichte 

Erbitterte Kämpfe an der Pripjetmündung 
Bombentreffer auf sechzehn Schiffen mit 130000 BRT. vor Nordafrika 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 6. Ok tober 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
I m N o r d t e i l der Taman-Hatb lnse l herrschte 

nu r ö r t l i che Kampf tä t igke i t . Eine wes t l i ch der 
Kubanmündung gelandete fe ind l iche Gruppe 
w u r d e i n e rb i t te r ten Nahkämp fen ve rn ich te t . 
A m mi t t l e ren Dn jepr schei ter ten fe ind l iche A n ­
gr i f fe . Durch eigene Gegenangr i f fe w u r d e n d ie 
sowjet ischen Brückenköp fe we i te r verengt . Be i ­
derseits der P r ip je tmündung dauern d ie har ten 
Kampfe an. Südl ich Gomel und wes t l i ch Smo-
lensk b l ieben w iederho l te Durchbruchsversuche 
des Feindes ohne Er fo lg . 

A n versch iedenen Stel len der süd i ta l ien l -
schen Front stieß der Feind in Kompan ie - und 
Bata i l lonsstärke gegen unsere Nachhu ten vo r 
und wu rde Uberal l m i t Ver lus ten abgewiesen. 
Die Kämpfe mi t der be i T e r m o 11 gelandeten 
fe ind l i chen Kampfgruppe sind noch im Gange. 
Schnel le deutsche Kampf f lugzeuge bekämpf ten 
w i r k u n g s v o l l Panzer- und Fahrzeugansamm­
lungen und versenk ten d re i große Landungs­
boote mi t über 5000 BRT. 

Bei den Säuberungskämpfen in Is t r ien w u r ­
den zahl re iche Gefangene und umfangre iche 
Beute e ingebracht . Die Bandi ten e r l i t ten dar­
über h inaus hohe b lu t ige Ver lus te . 

Be i dem gemeldeten Ang r i f f gegen e inen 
fe ind l i chen Gele i tzug vo r der no rda f r i kan i ­
schen Küste erz ie l ten nach abschl ießenden 
M e l d u n g e n Verbände der Lu f twaf fe Bomben-
und T«rpedot re f fe r auf insgesamt 16 Schif fen 
mi t 130 000 BRT. E in Te i l der Schiffe kann als 
ve rn i ch te t ge l ten . 

Starke Ve rbände der Lu f twa f fe gr i f fen e inen 
Stü tzpunkt des Feindes im öst l ichen M i t t e lmee r 
an und w a r f e n i n der Agä ls e inen Frachter 
m i t t l e re r Größe in Brand. 

Der Feind v e r l o r gestern Im M i t t e lmee r ­
r a u m und Uber den besetzten Westgeb ie ten 

21 Flugzeuge, meist schwere v i e rmo to r i ge 
Bomber. 

Bei den Kämpfen auf der Inse l Kors i ka hat 
s ich eine Jff-Sturmbrigade besonders ausge­
zeichnet. 

Schwedisches Hetzbedürfnis 
Ber l in , 6. Ok tobe r 

Die schwedische Presse scheint zur Ze l t 
ke ine andere Au fgabe zu haben, als gegen 
Deutsch land zu hetzen; w e n n sie n ichts zur 
Fü l l ung ih re r Spalten f indet 'beschäf t ig t sie s ich 
mi t den deutschen amt l i chen Ve r t r e t ungen in ( 
Schweden. So regt sich je tz t die Stockho lmer 
Ze i tung „Soc ia ldemokra ten " i n e inem groß auf­
gemachten A r t i k e l darüber auf, daß das deut - , 
sehe Konsu la t in Göteborg sich i m dor t igen 
großen Post- und Telegrafengebäude bef indet . 
Der Stabschef des Ver te id igungsbez i rkes Göte­
borg, M a j o r Glomber , habe dazu geäußert, es 
sei na tü r l i ch n icht wünschenswer t , das Konsu­
lat im Postgebäude zu haben, und der Post­
d i rek to r in Göteborg habe auf Befragen ge­
antwor te t , er befürchte, daß das Auswär t i ge 
A m t i n Ber l in böse werden könnte , Wenn er 
den M ie t sve r t r ag künd ige . Ja selbst das 
schwedische Außenmin i s te r i um ist nach „So­
c i a l demok ra ten " m i t der Ange legenhe i t be­
faßt wo rden i der zuständige Sachbearbei ter 
f inde es e igen tüml i ch , daß d ie ö r t l i chen Be­
hörden noch n icht e ingegr i f fen hät ten . 

Daß zwischen dem bchwedisrhen Genera l ­
pos td i rek to r und dem Postd i rektor v o n Göte­
borg e in Stre i t in der Ange legenhe i t entstan­
den ist, der sogar i n der Öf fen t l i chke i t ausge­
t ragen w i r d , b raucht deutschersei ts n icht zu 
interess ieren. Bezeichnend ist es aber, daß die 
schwedische Presse in ih rem Hetzbedür fn is ge­
gen Deutsch land jede Gelegenhei t sucht, um 
das deutsch-schwedische Verhä l tn i s z u ' t r ü b e n . 

Te i l des Mi t te lmeeres gesichert . 

„ K e i n V e r l a ß auf Badogl io- l lordcn' 
Stockho lm, 6. Ok tobe r 

„D ie Einnahme der Insel Kos durch die 
Deutschen ist fü r uns eine W a r n u n g , daß w i r 
n iemals m i t ungelegten Eiern rechnen dür­
fen " , sagte der br i t ische Rund funkkommenta ­
tor Pat r ick 'Lacy in einer Bet rachtung zur mi ' 
l i l ä r i schen Lage. Er hebt he rvo r , d a ß - K o r 
w e n i g größer als M a l t a sei und etye sehl 

•günst ige strategische Lage habe. D i e He f t i g 
ke l t und Geschwind igke i t dieses deutschen 
Gegenangr i f fs werde man s 'ch i n London zu 
Herzen nehmen müssen; man habe s ich zu 
sehr auf die I ta l iener (gemeint s ind die Ba-
dog l io -Hofden) ver lassen, die d ie Deutschen 
entwaf fnen so l l ten ! 

Wider l iche Kr iecherei 

Sch. L issabon, 7. Ok tobe r (LZ.-Drahtberlcht]j 
Badogl io gewähr te e inem Ver t re te r Reuterl< 

eine Unte r redung i er umschmeiche l te auch ini 
dieser Un te r redung m i t dem off iz iösen eng l ! ' 
sehen Pressevertreter England und A m e i i k a l 
auf das unwürd igs te . Er ve r te id ig te s ich gegen] 
die v o n e in igen engl ischen und amer i kan ischen ! 
Ze i tungen geübte K r i t i k und erk lä r te , er se i l 
„ e i n guter Demok ra t " und w e i d e , „soba ld e i l 
nach Rom gelange, seine Regierung aus d e n | 
in te l l igentesten An t i fasch is ten in Form e i n e t 
K o a l i t i o n ve rvo l l s tänd igen ; n a t ü i l i c h w e r d e ] 
k e i n einziger Faschist der Regierung angehö- ] 
r e n . " 

Badogl io sucht sich durch diese Zukun f t * -
Phantasien eine bessere Behandlung in der 
engl ischen und amer ikan ischen I'icäsa zu er­
schwinde ln , doch haben bisher a l le seine Be­
mühungen ke ine r le i W i d e r h a l l i n der eng­
l ischen und amer ikan ischen Öf fen t l i chke i t ge­
funden ; die a l l i i e r ten Regierungen ha l ten ihn 
nur , w e i l sie g lauben, daß aus i h m „ a m mei ­
sten herauszukr iegen is t " , w i e sich kü rz l i ch 
m i t na ive r Of fenhei t ein amer ikan ischer Jour­
nal is t äußerte, 

Gerüchte, die über die M ö g l i c h k e i t einer 
d ip lomat ischen V e r t r e t u n g des Badog l io -K lün-
gels in London, umgingen, werden v o n der 
engl ischen Presse als unbegründet zurückge­
w iesen ; die Badogl io-Regierung v/erde es nur 
m i t den a l l i i e r ten M i l i t ä r b e h ö r d e n und der 
A m g o t zu „ tun haben, sagt „ D a i l y Ske tch" . 

Churchi l l „bedankt" sich 
- . S tockho lm, 6. Ok tobe r 

C h u r c h i l l empf ing am Dienstag den V o r ­
si tzenden des Zent ra l ra tes der Gewerkschaf ten 
der Sow je tun ion u n d > Präsidenten des Na t io ­
nal i tä tenrates, Schwern ik , der v o n M i t g l i ede rn 
der sowjet ischen Gewerkschaf tsabordnung be­
gle i te t war. Schwern ik sprach Chu rch i l l l ü r die 
Gelegenhei t zu einer Besicht igung aer b r i t i ­
schen Rüstungsbetr iebe und anderen E inr ich­
tungen seinen Dank, aus und betonte, daß sol­
che Besuche eine we i te re Fest igung der 
Freundschaft zwischen Großbr i tann ien und der 
Sowje tun ion ermögl ichen. Church i l l dankte 
Schwern ik und bat ihn , Sta l in und Mo lo toW 
seine persönl iche Grüße zu übermi t te ln . 

Der 1 ag in Kürze 
. Der Führer hat aul Vorschlag des Reichsministers 

lür Ernährung und Landwirtschalt Oberregierungsrat 
von der Wense zum Ministerialrat ernannt. 

Von zuständiger deutscher militärischer Seile 
wird mitgeteilt, daß der militärische Ausnahmezw 
stand in Dänemark am Mittwoch dorn e. Oktober* 
mit Tagesbeginn aufgehoben wurde. 
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Zwischenlandung In Tanger 
4) Roman von Hans Possendorl 

Ein entrüsteter Aus ru f der M a l e r i n unter­
b rach den D i c k e n : 

„Das muß ja e in to l ler Kudde lmudde l 6 e i n l " 
„Das w i l l i ch n ich t behaupten. Manche er­

k l ä r e n Tanger sogar für das Paradies der Erde. 
A b e r es gibt auch gegente i l ige Me inungen . 
W e n n die Her rschaf ten er lauben, w i l l ich Ihnen 
eine k le ine Fabel erzählen. Ihr Verfasser ist 
Seine Ma jes tä t der Sul tan M u l a y H a f i d v o n 
M a r o k k o , e in gebi ldeter und wi tz iger , w e n n 
auch re ich l i ch versp ie l te r und schru l l i ge r Her r . 
Nach seiner v o n den Franzosen erzwungenen 
A b d a n k u n g zog er s ich in die Ka6bah, d ie Burg 
v o n Tanger, zurück. A l l e r d i n g s scheint mi r , daß 
er mi t se inem boshaften U r te i l über d ie N:e-
mandsstadt 's tark über t r i eben hat . " 

„ A b e r Sie w o l l t e n doch d ie Fabel e rzäh len" , 
d rängte Fräu le in H ü h n e l neug ie r ig . 

„Gut , also hör/en Sie; 6ie lautet ungefähr fo l ­
gendermaßen: A m Tage des Jüngsten Ger ich ls 
erschienen auch die Bürger von Tanger vo r 
dem höchsten Richter. Dieser empf ing sie mi t 
den W o r t e n : , Ihr 6 e i d die größten Spi tzbuben, 
die m i r je vo rgekommen s ind . W i e ist es nur 
mög l i ch , daß eine Stadt so ve rwo r f en ist?' 
W o r a u f der Ä l tes te der Bürgerschaf t v o n 
Tanger e rw ide r te : ,W i r s ind v o n einer in ter­
na t iona len Regierung v e r w a l t e t worden . ' Da 
g ing e i n mi ldes Läche ln über d ie Züge des 
höchsten Richters, und er sagte: ,Aha, nun 
w : r d m i r alles k l a r l N u n gut , i h r habt genug 

ge l i t ten u n d somit a l le eure Sünden abge­
büßt. ' U n d sofor t w u r d e n auf seinen W i n k 
der E inwohnerschaf t v o n Tanger die Pforten 
des Paradieses geöf fnet . " 

U m v i e r Uh r nachmi t tags fuhr das Schiff 
end l i ch i n d ie Bucht v o n Tanger e in . M a r t i n 
6 t a n d , e twas 'abseits von den anderen, an der 
Rel ing und schaute nach der Stadt h inüber, 
d ie s ich am Ufer ent langz ieht und terrassen­
fö rm ig über dem Meere aufsteigt . A u c h für 
ihn , der bisher noch ke inen a f r ikan ischen 
Ha fenor t gesehen hat te , w a r das Europäer­
v i e r t e l auf den ersten B l i ck v o n der arab i ­
schen A l t s tad t zu • untersche iden. Es besteht 
aus Häusern v o n e inem charak ter losen und 
in te rna t iona len St i l , zum Te i l bis zu v ie r 
S tockwerken hoch , und l ieg t recht unve rm i t ­
te l t in der fast unberühr ten HügeÜandschaft . 
D i e sich an diese Europäerstadt unmi t te lbar 
anschl ießende A l t s tad t h ingegen bietet e in 
echt nordaf r ikan isches B i ld . In der Form eines 
Ha lbkege ls g rupp ie r t s i ch -das Gew imme! von 
v/eißen und he l lb lauen Häuschen u m die 
höchste Spitze, die von der a l ten arabischen 
Kasbah gebi ldet w i r d Und u m den roman­
t ischen E indruck dieser Eingeborenenstadt 
noch zu erhöhen, begrenzen sie im Norden 
stei l ins Meer abfa l lende Felsen und K l i ppen . 

Eine abenleuer l iche Lust überkam M a r t i n , 
so t ief w i e mög l i ch in die Geheimnisse dieser 
f remdar t igen Stadt e inzudr ingen. U n d zug le ich 
k a m i hm e in ve r lockender Einf f . l l , den er. so­
for t in die Tat umsetzte: Er g ing in seine Ka ­
bine, packte seine Toi le t tegegenstände und 
einen Schlafanzug in seinen k le inen Neces­

saire-Koffer , nahm seinen g raugrünen Loden­
mante l über den A r m u n d k l i n g e l t e . dann 
seinen Kab inen-S teward herbe i . 

„ I s t es s icher" , f ragte er den M a n n , „daß 
d ie Reparatur b is übermorgen dauern w i r d ? " 

„Das kann ich n icht beur te i l en " , e rw ider te 
der Steward. „ A b e r sicher ist, daß d ie W e i ­
terreise auf übermorgen, elf Uhr vo rmi t tags , 
festgesetzt ist. Früher fahren w i r also keines­
fal ls ab . " 

„Schön, dann werde ich die zwei nächsten 
Näch te an Land schlafen." 

Der Steward n ick te ve rs tändn is inn ig : „ Ja , 
auf diese W e i s e haben Sie na tü r l i ch mehr 
von Tanger. W e n n ich m i r er lauben darf, 
I hnen das M inza -Ho te l zu e m p f e h l e n . . . Es 
ist das beste am Platz. I ch war dor t e in paar 
M o n a t e lang als Ke l lner . Es l ieg t i n der Rue 
du Statut , der Straße, d ie den al ten und den 
neuen Te i l der StadL mi te inander ve rb inde t 
— also ganz zen t ra l . " 

„ I c h möchte l ieber i n dem al ten ma le r i ­
schen Te i l v o n Tanger wohnen — da oben. " 
M a r t i n deutete nach der Arabers tad t h inüber . 
„Oder g ib t es da ke ine Hote ls?" 

„ D o c h — a b e r . / , für Sie käme da w o h l 
nur das Cont inen ta l i n Frage. D ie anderen 
stnd zwe ' t - bis fünf tk lass ig . U b e r h a u p t . . . 
w e n n ich Ihnen ra ten d a r f . . . seien Sie e in 
bißchen vo rs ich t ig mi t Loka len und . ver ­
l e i h e n S i e . . . auch m i t Damenbekanntschaf ten. 
Sie vers tehen mich schon. Und nehmen Sie 
r . ich t -mehr Geld m i t an Land als nö t i g . " 

„ H o h o ! Das k l i ng t j a ganz ge fähr l i ch l Is t 
denn Tanger e in Räubernest?" 

„ N e i n , ne in , so arg ist es nun wieder 
n ich t . Es is t w o h l n i ch t besser und n ich t 
sch l immer als a l le Mi t te lmeerhäfen, der a f r i ­
kan ischen Küs te . " 

Der e igent l iche Hafen v o n Tanger Ist nur 
Schi f fen v o n ger ingeren Maßen zugängl ich . 
Das große Motorsch i f f anker te also draußen 
auf der Reede und die Passagiere wu rden in 
Booten an Land gesetzt, gerade un terha lb der 
A iabe rs tad t . 

M a r t i n w a r Beinern V o r h a b e n , s ich dies­
ma l n icht seinen Tischgenossen anzuschl ießen, 
t reu gebl ieben. Er wende te s ich g le ich nach 
rechts, g ing d ie h ier bere i ts ansteigende Ufer­
straße ent lang, die zur A l t s t ad t h inaufzu füh­
ren schien. N a c h wen igen M i n u t e n kam er 
an, eine nach l i nks abbiegende Treppe, die 
ihn of fenbar am schnel ls ten an sein Z ie l b r i n ­
gen mußte. Er hat te s ich n icht getäuscht : Die 
Treppe endete am Eingang zu einer schma­
len Gasse, die i hn n wen igen M i n u t e n und 
immer anste igend zu dem Socco ch ico, dern 
M i t t e l p u n k t des Geschäftslebens der A l t s tad t 
führ te . Es w a r ein k le iner Platz v o n läng l i ch ­
rech teck iger Fo rm, umgeben v o n Cafes und 
Läden. D ie Bunthe i t des Pub l i kums l ieß n ich t * 
zu wünschen übr ig . H ie r d rängten s ich Euro­
päer a l le r Nat io f fen und Stände, A raber , Ber­
ber, marokkan ische Juden , M u l a t t e n und Ne­
ger durche inander , sogar e inen Chinesen und 
einen Inder bemerk te M a r t i n i n der Menge. 
Dennoch w a r er ein wen ig ent täuscht : die 
Häuser ha t ten i h m noch zuv ie l Europäisches-
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Beilagt 
L i t z m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g — Donnerstag, 7 . Ok tober 1943 26. Jahrg. — N r . 28Ö 

w die Ha&kety mit ik*e* fapoHkp* fit#t[ 
r ö e unabhängige kriegerische Gemeinschaft jenseits der Stromschnellen des D n j e p r bestand von 1568 bis 1775 
l h diesen Tagen - da der Ber ich t des Ober-
Nmandos der W e h r m a c h t for tgesetzt hef t ige 
^Blpfe bei S a p o r o s h j e meldet , wande rn 
^ere Gedanken zurück in jene Zei t , da d ie-
* Name m i t e iner der seltsamsten Organ i -
'"onen a l ler Zei ten ve rbunden war . W i r den-

an d ie S a p o r o g e r S i t s c h (Saporosh-
W sitsch). A n die Kosakenrepub l i k „ jense i ts 
^ .S t romschne l l en " des Dnjepr . 
I. »Sitsch" ist uk ra in i sch und bedeutet so v i e l 
W Verhau.. D ie Saporoger Si tsch wa r e in be­

nenden Uk ra ine r eine Kampfesorgan isat ion, d ie 
dem po ln ischen Staat v i e l zu schaffen machte. 
Diese Organ isa t ion , die m i l i t ä r i sch aufgebaut 
war , nannte sich in Er innerung an jene Repu­
b l i k f re ier Kosaken „S i t sch " . ihre M i tg l i ede r 
waren d ie „S i t schowzy" . 

W i e w i r schon sagten, läßt «'ch die Geschichte 
der Kosakenrepub l ik der S'tsch bi6 ins 15. 
Jahrhunder t zurück ver fo lgen. Die Anfängo 
des Kosakentunis überhaupt s ind v i e l ä l ter . 
I h r Ursprung läßt s ich n icht mehr genau fest­
s te l len. Der Name taucht zum erstenmal 1(444 
auf. Er w u r d e gebraucht für die Bevö lke rung 
des südl ichen Rußlands, d ie , verschiedenen 
Vo l kss tämmen zugehör ig und verschiedenspra­
ch ig , hande l t re ibend e in Nomadenleben führ te . 
(Der Name Kosnke bedeutet tü rk isch auch No ­
made.) Erst als auf der Ha lb inse l K r i m d ie 
Tataren sich ansässig machten, m i t denen die 
Kosaken dauernd kämpfen mußten, en tw icke l te 
sich in diesen der kämpfer ische Geist, der sie 
später zu den Kr iegern machte, als die sie bis 
auf den heut igen Tag bekannt s ind und die 
sie zu brauchbaren M i t k ä m p f e r n der deutschen 
W e h r m a c h t gegen die Bo lschewiken werden 
l ieß. 

In der damals zu Polen gehörenden Ukra ine 
wa ren die Kosaken aus den v ie len Unzuf r ie ­
denen al ler Stände und V ö l k e r des Reiches 
entstanden (Kle inrussen, Polen, L i tauer , Tata­
ren, Wa lachen , Ungarn) . 

, Dem po ln ischen Versuch der E ing l iederung, 
w i c h ein Te i l aus und zog sich h in ter die 
Stromschnel len (porogi) des Dnjepr zurück, wo 
sie die oben erwähnte Sitsch gründeten. 

Fürst D y m i t r W i s n i o w i o z k y i versuchte sie 

. dann für Polen dienstbar zu machen. Indem er 
auf der Dnjepr - Inse l Chor t iza eine Burg gegen 
die Tü rken er r ich te te , d ie sie zu betreuen hat­
ten. K ö n i g Stefan Batory versuchte sie noch 
fester an Polen zu ke t ten , indem er jedem der 
reg is t ier ten Kosaken einen Sold aussetzte und 
sie außerdem von den Steuern befre i te. Der 
spr i chwör t l i che Geldmangel in der kön ig l i ch ­
po ln ischen Staatskasse ve rh inder te jedoch die 
Er fü l lung dieser Ve rp f l i ch tung . Die Steuer­
erhebung sowie der Versuch , die Kosaken 
le ibeigen zu machen, führ te zu mehrmal igen 
Aufs tänden dieser gegen Polen (unter den A t a ­
manen Sut ima und Pawluk) . Diese Aufs tände 
wurden b lu t i g un te rd rück t . Erst dem Hetman 
Chme ln i zky i gelang es, den Kosaken die Un ­
abhäng igke i t zu erkämpfen , nachdem er zu­
nächst bei Berestetschko, unwe i t Dubno, v o m 
28. b is 30. J u n i 1651 von den Polen ve rn i ch ­
tend geschlagen worden war . 1654 un te rwar f 

' « ich Chme ln i zky i dem Zaren, nachdem Poie.n 
w iede rho l t dnreh d ie Anze t te lung gegen 
Chme ln i zky i ger ichteter innerer Unruhen das 
Kosakentum zu spalten versucht hat te . 

Chmelnizkyi6 Schri t t brachte nicht den 
erwünschten Erfo lg. D ie Russen nahmen dop 
Kosaken d ie von ihnen verbürg ten Fre ihe i ten. 
Ein Befre iunqsversuch unter dem Hetman M a -
znppa im Bund mi t Kar l X I I . von Schweden, 
der damals qegen Peter dem Großen im Feld 
stand, mißlang. 1775 wurde die Zaporoger 
Sitsch v o n der Zar in Ka thar ina aufgehoben. 
Das befest igte Lager w u r d e zerstört . Eine der 
eigenart igsten kr ieger ischen Gemeinschaf ten 
al ier Zei ten hat te zu bestehen aufgehört . 

Ado!/ Kargcl 

H e t m a n Botldan Chmeln l t zky l 
^ * c h einem zeitgenössischen St ich im L Z . - A r c h i v ) 

Jhgtes Lager a u f d e n Dn jepr - Inse ln , das v o n 
! * b is 1775 bestand u n d d e r Haupts i tz d e r 
°*akenrepubl ik g le ichen Namens w a r . 

• . W i e s a h n u n d ie Sitsch aus? I n d e m v o n 
Efuwällen befest igten Lager befanden sich 

Häuser, d ie „ k u r e n j " genannt wu rden . M i t 
'•sem W o r t bezeichneten die Kosaken ihre 

*9i ir ienter. Außerdem w a r e n da n o c h ' die 
j j jplanka" genannten Wohnhäuser der — ge­
g o l t e n — An füh re r , d ie Kanz le ien, die gr ie-
Fj'*c.h-orthodoxe K i rche, e ine Schule u. a. Ge-

w 1 d e mehr. Außerha lb der W ä l l e befand sich 

Kl 

r Mark tp la t z m i t den Kramläden 
Während der po ln ischen Her rschaf t nach j ''inj:'•im utl |) (> i! i ] ' < ' 1.' 11 . ! ' . ; ] . ' 11, i [ [ Iiat.il 

I ern W e l t k r i e g g ründeten d ie Polen bewoh-

W c n n w i r am A n f a n g dieser W o c h e 
die Uhren w ieder um eine Stunde zurück­
s te l l ten und dadurch zu , „ W i n t e r z e i t " zu­
rückkehr ten , so ändert die Maßnahme natür l i ch 
nichts an den tatsächl ichen Verhä l tn issen. Es 
ist gewissermaßen nur ein Schnippchen, daß 
wir , aus Gründen prak t ischer Zuver läss igke i t , 
der W e l l e n u h r schlagen. Die w i r k l i che , v o n 
Ost nach Wes t for tschrei tende Ve r te i l ung von 
Tag und Nacht bleibt , je nach den Bre i ten­
graden immer die gleiche. Sie entspr icht der 
Umdrehung der Erde um Ihre Achse und um 
die Sonne oder v ie lmehr , sie ist eine Folge 
dieser Bewegungen, , und diese sind immer 
g le ich . 

Oder doch nicht? Lange Zei t haben As t ro ­
nomie und As t rophys i k tatsächl ich die soge­
nannte „S te rnze i t " , d ie Umdrehungszei t der 

Panzer s i n d Immer v o r n < 
? ' * ein gef leckter Panther schiebt sieh der Panzerspäh vor und Oberwindet spielend l*rtes H i n -
" • ' M s . . ( F K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Brock, P11Z., Z.) 

Erledigt 

Zeichnung- Reha 
«Sehr ve rnün f t i g , Heber John Bul l , daß Du 

Deine sozialen Reformpläne* auf Fis legst." 
„ I m Ver t rauen , Onke l Sam, es kommt noch 

besser: Der Küh lschrank ist nänt l ich k a p u t t l " 

1>ie itöe tük$$&me* ii\ i*W+ iUHÖt>ekiiuq 
Nach zehntausend Jahren wi rd der Tag voraussichtlich 25 S t u n d e n zählen 

Erde um ih re Achse von Westen nach Osten, 
für eine durchaus unveränder l i che Größe gehal ­
ten. Sie wu rde von Kopern ikus auf 23 Stun­
den, 56 M i n u t e n und 4,1 Sekunden berechnet. 
Nach dieser Zei t stehen, s te l l te man fest, die 
Fixsterne w ieder an derselben Stel le i h r e r ' 
scheinbaren Kre isbahn am Himmelsgewö lbe . 
Neuerd ings aber ist dieser scheinbar so lest 
ruhende wissenschaf t l iche P o l , i n der Erschei­
nungen F luch t du rch Beobachtungen und v o r 
a l lem durch we i t in die Erdvergangenhei t zu ­
geführ te Berechnungen erschüt ter t worden . 
Es unter l ieg t k a u m mehr einem Zwe i fe l , daß 
unser Planet sich heute n icht m i t der g le ichen 
Geschwind igke i t um sich selbst dreht, w ie vo r 
Tausenden oder gar Hunder t tausenden v o n 
Jahren. Das Karussel l läuf t heute langsamer! 
Dieses Ergebnis wu rde v o r n e h m l i c h durch sehr 
schwier ige und mühsel ige Nachrechnung der 
gesch icht l ich am wei testen zurück l iegenden, 
an der Hand zeitgenössischer Ber ichte nach­
prü fbaren Sonnenf insternisse gefunden. D ie 
Erde ist im 'Lau fe v o n Jahr tausenden fauler im 
Kre isen geworden. V i e l hat sie sich a l lerd ings 
n icht zuschulden kommen lassen, denn die 
V e n n e h r u n g der Umdrehunqsze i t e r re ich t i n 
einem Jahruhunder t noch n icht den W e r t e iner 
Sekunde. Immerh in , auch W i n z i g k e i t e n zählen 
sich schl ießl ich zusammen. Die As t ronomen 
haben berechnet, daß in den letzten dre i tausend 
Jahren dieser an sich unscheinbare Betrag 
e l w a auf eino V ie r te l s tunde angewach­
sen ist. 

Den Ursachen, denen zufolge sich die A c h ­
sendrehung der Erde ver langsamt, ist man eben­
falls nachgegangen. Der M o n d sol l schuld sein. 
Er hebt durch seine Anz iehungskra f t die Was-
sermassen der Erde empor und jagt die Mce -
resf lut e inmal in rund 24 Stunden in der der 
Erddrehung entgegengesetzten Richtung, v o n 
Ost nach West , um den Erdbal i . Diese Bewe­
gung w i r k t w ie eine Bremse; A l s we i te re Ur­
sachen ve rmute t man phys ika l i sche V e r ä n ­
derungen und Ver lagerungen im Erd innern . 
A u c h der ger inge, aber stet ige Zuwachs an 
Mate r ie , den die Erde in Gestalt der Meteore 
und Me teo r i t en aus dem A l l e m p f i n g t und der 

unmerk l i ch ihr Gewicht vergrößer t , mag mi t ­
spie len. 

Man kann sich denken, daß nur Ins t ru ­
mente von märchenhaf ter Genauigke i t derar­
t ige „m ik roskop i sche " Zei tunterschiede, w ie sie 
bei der Vcr langsamung der Erdumdrehung ge­
messen werden müssen, anzeigen können. Die 
deutsche wissenschaft l iche Techn ik hat lü r 
solche Zwecke da's W u n d e r der „ Q u a r z u h r e n " 
geschaffen, Chronometer , die auf dem Pr inz ip 
beruhen, Quarzstäbe e lekt r isch in vö l l i g g le i ch ­
mäßige, feinste Schwingungen zu versetzen. 
Die „ Z e i t " dieser Quarzuhren wurde dann mi t 
der „Stertr / .ei t" ve rg l i chen . 

W e n n die Verzögerung im Drehen der Erde 
um ihre Achse wei ter anhält — sie kann frei- , 
l ieh durch neue Ursachen auch wieder aufi 
hören oder auch sich in ein« Beschleunigung 
ve rwande ln —, so werden nach wei teren rund 
zehntausend Jahren die dann lebenden M e n ­
schen den „ T a g " n icht mehr mi t v i c rundzwan-
zig, sondern mi t fünfundzwanzig Stunden rech­
nen müssen . . . 

Sie haben g e n u g vom Bolschewismus 
Die Bewohner der Im Zuge der bewegli.-hen Kr ieg ­
führung geräumten Gebiete ziehen mi t den deut­
schen T r u p p e n mit . Sie haben über zwanzig Jahr« 
die „Segnungen des Bolschewismus" k e n n e n l e r n t 
und wol len nichts mehr davon wissen. M i t Ihrer 
ganzen Habe bringen sich endlose Panjekolonnen 

in Sicherheit 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Lechner, PBZ. , Z.) 
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webel Jussi Heinivaho/ 
I rgendwo in M i t t e l f i n n l a n d haben w i r i hn 

j j p o f f e n , den ehemal igen Ober fe ldwebe l Jussi 
j ' n i v a h o . V o r ku rzem konn te er seinen 

i : : Geburtstag fe iern . V o r uns stand e i n ' m i t -
kjBroßer M a n n , dem man sein A l t e r best immt 
J» m ansah. W ä r e n n ich t d ie schlohweißen 
^ ' * r e und der ebenso weiße Schnurrbar t ge-
i « e , e n , hät te man ihn für e inen rüst igen Sechzi-
•) r hal fen können. A n seinem Rockaufschlag 
•jjjfl er die k le ine meta l lene A x t , das Ehren-
J ^ h e n a l ler F innen, die heuer ihr M o t t i ge-
J!Jcht, das heißt : f r e i w i l l i g Ho lz im U r w a l d ge-
tj J a g e n haben. Der al te rüst ige M a n n ste l l te 
1«k vo r m i t Namen und Dienstgrad und nahm 
j?">*,i m i l i tä r ische H a l t u n g an. M a n merk te es 
j seinen Bewegungen, er ist i nne r l i ch immer 
ll° (

cu Soldat geb l ieben, und immer noch der 
' e Ober fe ldwebe l des Bef re iungskr ieges ; 

»Sie haben dre i Söhne?" f rag ten w i r . 
, , -.Ich hat te d re i Söhne" , an twor te te er 
g l i c h t und. langte e in B i ld von der Kommode , 

t ' hen Sie. so war es 1918 während des Fre i -
rvjülkrieges.' ' Das Bi ld zeigte den ehemal igen 
j d^ r fe ldwebe l m i t seinen dre i Söhnen. Der 
j ^ ü s t e war noch e in Knabe von knapp 15 
try n > ^e r t ro tzdem schon die fe ldgrau? Un i - ' 
rn*0 t r ug und d ie Soldalenmütze keck auf dem 
w'r- „Er f ie l am 22, Februar 1940 als H a u p l -
j j ' h n , fast am gle ichen Tage, als sein äl tester 
J ü d e r , der ak t i ve r M a j o r war , ve rwunde t 
> ( J e . " 

••Und der mi t t le re Sohn?" f raqten w i r . 
«..••Der mi t t le re wa r Angeste l l te r und Reserve 1 

''"»ier und f ie l am 5. September ' 1941 als 

Ein finnisches Soidaten-
schlcksal von Kriegsbe­
richter Paul C.Ettlghofer 

Ober leu tnant . Der Ä l tes te k a m nach seiner 
V e r w u n d u n g bald w ieder h inaus an die Front . 
Er ist g le ich fa l ls gefa l len, am 10. September 
1942. H ie r s ind die Bi lder und d i e neuesten 
A u f n a h m e n meiner Söhne." 

W i r schauten drei, ruh ige , offene f inn ische 
Gesichter, dre i ernste Männer , die auf jenem 
ersten B i ld dor t noch halbe K inde r waren . D ie 
M u t t e r ist seit v i e l en Jahren tot . und nun ist 
der al te M a n n a l le in gebl ieben, aber n icht« von 
W e h k l a g e n , n ichts v o n We ichhe i t . „Es geht 
m i r gu t " , sagte 'er, „ i c h kann noch arbei ten, 
und das ist d ie Hauptsache. Ich habe die 
Au fs i ch t i n e inem größeren landw i r t scha f t l i ­
chen Betr ieb und werde i m Laufe des Sommers 
nochmals e in ige M o t t i schlagen gehen. Es ist 
w i r k l i c h e in Trost , daß man jetzt in Kr iegs­
zei ten auch mi t 78 Jahren noch n icht zum al ten 
Eisen gehör t . Diese Erkenntn is hä l t j ung . " 

„Sie haben Ihre Söhne w i r k l i c h im Sinne 
des Vate r landes erzogen" , lobten w i r und zeig­
ten auf die Bi lder m i t nat iona len Dars te l lun­
gen und auf d ie f inn ische Flagge, neben der 
auch eine k le ine Hakenk reuz lahne auf­
leuchtete. 

„ Ja , da haben Sie ganz recht " , meinte der 
A l t e , „was b le ib t uns Finnen anderes übr ig als 
pa t r i o t i sch ' zu sein? x Für uns gibt 's nur eins: 
festhal ten oder sterben. W i r sind w ie die 
Efeuranke, d ie eine Mauer h inau fk le t te rn w i l l . 
Entweder ge l ing t es ihr, sich festzuhal ten, oder 
sie stürzt. Und 1918, nachdem Deutschland 
den Kr ieg ve r lo ren hatte, überzeugte ich meine 
Söhne, daß es ke inen Zweck hatte 1, d ie U n i ­

fo rm auszuziehen — es w ü r d e w ieder .einen 
K r i e g geben und w i r F innen müßten an der b lu ­
tenden Grenze Europas eine starke W e h r m a c h t 
un terha l ten . Es w i r d sich b l u t i g rächen, -sagte 
i ch , daß man Deutschland so schlecht behan­
del t und daß die sogenannten Sieger so über­
mü t i g und so grausam s ind. A l s dieser K r i eg 
begann, sagte ich zu meinen Söhnen: seht, je tz t 
habe ich Recht beha l ten, je tz t hat Deutsch­
lands Stunde geschlagen, und die Gerecht ig ­
ke i t , d ie noch n icht ausgestorben ist und an 
die ich glaube, w i r d der deutschen Wehrmach t 
den Sieg ve r le ihen . " 

Er w u r d e lebhaft , seine W a n g e n g lüh ten 
vo r Eifer, und es stand i hm an, so zu sprechen, 
denn er hat te seiner He ima t e in großes Opfer 
gebracht. Er gele i tete uns hinaus, und als w i r 
abfuhren, grüßte er w ieder s t ramm mi l i tä r i sch , 
er, der al te achtunds lcbz ig jähr ige Ober fe ld ­
webe l , der immer Soldat gebl ieben war , auch 
im schl ichten K le id des Bürgers, w e i l F inn ­
land immer im Kr iege stand, ba ld mi t 'den Waf ­
fen, ba ld m i t der Po l i t i k . Seine rechte H a n d 
fuhr zack ig an seine Kopfbedeckung, und er 
rief uns m i t k la re r St imme nach : „ I c h g laube 
fest an Deutschlands Siegt" sk. 

Kult ur in unserer Zeit 

DaB Menzel auch in seinem hohen Kiter niemals an der 
Einbildung litt, ausgelernt zu haben, beweist folgende Ge­
schichte: Ali er fast 00 .lahrc alt war, wellte er einmal 
in einer GeselUchati. hei der er ein Bild ausgestellt (and, 
das er ein Jshr vorher gemalt halte. Kr ging tau.- nuhc 
heran und betrachtete es seht, genau und elngehutd. so 
üaa et den Anschein hatte, als prüle er teden einzelnen 
PinielMrirh ?. in. SchlleBlich rechte er das Bild cU.cn 
Diener zurück und lagtt, zu den Umstehenden: ..Ich seh: 
ganz deutlich, da Ii ich in dem vergangenen lahr noch 
mancherlei rjgclernl hsbe. Heule würde ich dieses Bild 
wesentlich anders malen!" 

Wissenschaf t 
Neues Ehrenmitg l ied der Deutsrhen 7,- ihnIrzte-

schuft. Der langjährige Referent der' Akademie für 
zahnärzt l iche Fortb i ldung, Zahnarzt D r . Ernst 
Metz In Gießen w u r d e wegen seiner groOen V e r ­
dienste um die zahnärzt l iche Fachbi ldung zum 
Ehrenmitg l ied der Deutschen Zahnärzteschaft e r ­
nannt . 

Schr i f t tum 
n n I tnman u m Kopernikus. V o n M ia Meunte r -

, Wrob lewek i erscheint demnächst Irn Krenz-F.hcr-
Vcr lag e in Roman um Nikolaus Kopernikus. DaB 
Kopernikus e in Deutscher w a r und daher von p o l ­
nischer Seite zu Unrecht beansprucht w i r d , da für 
hat die Dichter in an Hand zahlreicher unwider leg ­
licher Zeugnisse den vol lgült igen Beweis erbracht . 
Das Buch gibt ein wahrhaf t packemtes !,»bennblld 
aus der gärenden Zeit vor vier Jahrhunder ten . 

D l - h t u n g 
Finnlands gröSte F.rzählerin gestorben. In HeY-

sfnki starb die gnoOe Erzäh ler in des finnischen 
Schr i f t tums, Mar ia Jotunls, die Frau t)c\ f ü h r e n ­
den L i terarhistor ikers Professor Tarka lnen . Im 
Al te r von 63 Jahren. I h r Lebenswerk re iht sie In 
die beste fiitntsche Ep ik e in. 

Neue Bücher 
Erich Orisar: M o n t e u r K 1 i n k h a mm e r. Die Brük-

krnliuuer sind es, die in dem neuen (18.) Band der Kleinen 
Olockcnblichercl des Gauverlagrs Bayreuth zu Worte kom­
men (112 S. geb. 1,80 RM). Nach seinem Iriiher erschie­
nenen Roman „Siebzehn Brüekenbauei — ein Paar Schuh" 
...in Orisar nun diese Lebensbilder In der rauhen, herz-
hitllen Tonart der Leute vom Bau erscheinen, die In allen 
Erdteilen der Welt sich tan.mein und überall in bester 
!•. m-.-iiiiisch.nl miteinander arbeiten und leiern. Dar) d>e«er 
Beruf, hnrh droben aul den Ucrüstei: und In den Hecht-
wetken der Llscnträgcr riesiger Brucken auch eine gelahr-
vollr Bcscliattleung ist, davon zeugt der Ausgang vieler 
r.rzühlungcn. wonach last jeder Brückenbauer irürtcr oder 
tp i le i snl 'dem Bau bleibt. Itrsgarr) Dcuauilcia 
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t a g tot f i f l n w i m s l g d l 

Eile mit Vernunft 
Li tzmannstadt Ist e in O r t m i t v i e l en H u n ­

dert tausenden von E inwohnern , m i t e iner f le iß i ­
gen Bevö lke rung , die in d ie Kr iegsw i r t scha f t 
e ingebaut ist und deshalb ke ine Ze i t hat. ' 
Se lbstvers tändl ich, daß in einer solchen Stadt 
e in Tempo herrscht, das sich wesent l i ch v o n 
dem einer geruh igen K le ins tad t unterscheidet , 
w i e w i r sie aus f r ied l i chen Ze i ten in einer 
etwas gerühr ten Er innerung haben. 

Unsere Straßenbahnen haben die meiste 
Ei le , denn ihnen ob l ieg t es, mona t l i ch die 
M i l l i o n e n Menschen an ih ren Best immungsor t 
zu br ingen. Später w i r d man sich wahrsche in ­
l i c h e inma l sehr w u n d e r n , w i e sie die Le is tung 
m i t den gegebenen M i t t e l n überhaupt bewä l ­
t igen konn ten . Zu r Beschleunigung des Ve r ­
kehrs stehen an den Brennpunk ten besondere 
Beamte, d ie zum schnel len E in - ' und Auss te i ­
gen anhal ten und die A b f a h r t f re igeben, w e n n 
der W a g e n genügend ge fü l l t is t . 

A n den anderen Punk ten dagegen muß da-
f ü j d io D isz ip l in der Fahrgäste e in t re ten . Le i ­
der konn ten w i r aber in letzter Ze i t h f iu f ig 
beobachten, daß zuwe i l en die Ei le etwas 
über t r ieben w u r d e und d ie Schaf fner innen be­
rei ts abk l i nge ln , w e n n bei schwach besetztem 
W a g e n noch zah l re iche Fahrgäste e inste igen 
w o l l t e n . Mehr fach s ! nd Unfä l le , d ie daraus 
entstehen konn ten , p u r noch soeben du rch 
d ie Geistesgegenwart der Betrof fenen ve rhü ­
tet wo rden . Es sol l te deshalb dafür gesorgt 
we rden , daß s ich die Schaf fner innen erst ver ­
gewissern , ob d ie Fahr t f re i / ist. Of t ist das, 
w e n n sie s ich i n der W a g e n m i t t e be f inden , 
n i ch t le icht , es w ä r e deshalb w o h l ange­
bracht , w e n n in solchen Fä l len die M i t f a h r e n ­
den, dio an der Tür stel len und al les genau 
beobachten können , du rch Zuru fe d ie Schaffne­
r i n un te r r i ch ten , daß es noch n i ch t Ze i t zum 
A b k l i n g e l n ist, nament l i ch dann, w e n n ä l tere 
Personen den W a g e n besteigen., G. K. 

Unfere Polizei muß je&cn Einwohner kennen 
Eine der vielfältigen Aufgaben.dei Polizei I Freund und Berater für jeden Gutwilligen 

I n L i tzmannstadt ist es n i ch t anderB als i n 
anderen O r t e n : für die meis ten Vo lksgenossen 
ist Pol ize i , was man un i f o rm ie r t i n den 
Straßen Dienst t un sieht. V o n der ve rwa l tungs ­
mäßigen A r b e i t unsere i Pol izei haben nur d ie 
wen igs ten eine A h n u n g . Sie sehen in der Po-
le izei meistens nur das Auge des Gesetzes, das 
sorgsam jedem Verb reche r nachspür t und ihn 
zur Strecke br ing t . H ingegen ob l ieqt der Po l i ­
ze i abor auch noch eine Menge anderer A rbe i t , 
v o n der e inmal an dieser Stel le die Rede 
sein sol l . 

Beginnen w i r m i t dem Einwohnermeldeamt , 
m i t dem joder be i seiner A n k u n f t i n L i tzmann­
stadt oder be i Umzüqen Bekanntschaf t macht und 
das in Kr iegszei ten auf G r u n d der verschär f ten 
Me ldevo rsch r i f t en arbei tet , um durch eine w i r ­
kungsvo l l e Personenüberwachung Spionaqe-
und Sabotageakte nach M ö g l i c h k e i t zu ver­
h inde rn . So w u r d e n die Me lde f r i s ten im Kr iege 
herabgesetzt u n d den Aus ländern besondere 
Ve rp f l i ch tungen aufer legt . Das Meldewesen 
e r fü l l t e inmal die Au fgaben einer Wohnungs -
aukunf te i , denn die Me ldeämter geben la l l en 
Behörden, Pr iva ten und der Geschäf tswel t Aus­
k u n f t über die W o h n u n g al ler im In land ge­
meldeten Personen. Zum anderen unterstütz t 
das Meldewesen aber auch durch die laufende 
M i t t e i l u n g a l ler Wohnungsve ränderungen F i ­
nanzämter, Wehrmach t , Arbe i tsd iens t , Gesund­
hei tsämter , städt ische Behörden, stat ist isches 
Reichsamt, Schulbehörden, Par te id iensts te l len 
usw. und setzt diese u n d andere Diensts te l len 
so instand, ihre eigenen Register und Kar te len 
auf dem lau fenden zu ha l ten . W e i t e r d ien t das 
Me ldeamt s icherhe i tspo l ize i l i chen Bedürfnissen 
und b i ldet die Grund lage für das Fahndungs­
wesen der St ra fver fo lgungsbehörden. Schl ieß­
l i ch „e r faß t " das Me ldewpsen , d. h. es son­
d ie r t aus der Gesamtbevö lke rung al le d ie je­
n igen aus, die zur E r fü l l ung einer bes t immten 
Pf l icht , w i e beispielsweise Arbe i tsd ienst , W e h r -

€m\l Janninge einmal in einem Luftfpiel 
Im „Capitor-Lichtspieltheater wurde „Altes Herz wird wieder jung" erstaufgeführt 

Das Filmtheater „Capi to l" eröffnete die W i n t e r - ' 

Spielzeit mif einer Erstaufführung, zu der verwun­
d e Soldaten und Rüstunnsatbelter geladen waren. 

Die Räume des Theaters waren festlich geschmückt. 
Ein Streichorchester der Schutzpolizei brachte Ope-
reUenmusik zu Gehör. Ein Ausstcllungsfcnster in der 
Adolf -Hit ler-Straße 88 wies geschmackvoll auf den 
Fi lm des Abends, den Emil-Jannings-Fl lm „Altes 
Herz wird wieder junci" hin. 

Ea ist schon lange her, daß man Emil Janninrt» in 
einem Lustspielfilm gesehen ^»M. W e n n der berühmte 
Verkörperer ausgesprochener Charakterrol len sich 
seinen Verehrern in einem solchen Fi lm zeigt, so 
muß der schon außergewöhnlich sein. Und das ist der 
Tobis-Fi lm „Altes Herz w i rd wieder Hing" unbe­
dingt. Wa l te r Wassermann und C. H . Di l lcr haben 
in ihrem ein allgemein menschliches Thema behan­
delnden Drehbuch viel frohe Laune eingefangen, die 
Spielleiter E r i c h E n g e l mit Schwung zum Lehen 
ei weckt. 

M i t den. Ahnenpapieren, die ein iunges Mädchen 
nicht vollständig zustandebringen kann , l ing die Ge­
schichte, die uns der Fi lm in humorvol ler We ise er­
zählt, an. Die Forschung nach ihnen führt zur Ent­
deckung des Großvaters der kleinen Stenotypistin, 
der ein mächtiger Großindustriel ler ist. Das junge 
Ding, das ihm da so völ l ig unverhofft in sein reich­
lich knurriges, hagcstolzes, einsames Junggesellen­
dasein flattert, wandel t ihn .völlig um. Das alte Herz 
w i rd wieder jung, als es sich an der Sonne dieser 
frischcD Jugend wärmen darf , 

„Die Fami l ie" — es ist das eine Mustersammlung 
von Gewächsen eigner Ar t — hält für Johannistrieb, 
was das strahlende Glück eines seiner Einsamkeit 
Entrissenen Ist, und versucht aufzubegehren. D ie 
Aufk lärung dieses Mißverständnisses gehört zu den 
schönsten Episoden des Lustspiels. D ie anschließende 
Ver lobung der Enkel in mit einem tüchtigen Neffen 
des Großvaters bringt den Fi lm zum lächelnden 
Schluß. 

J a n n I n g a spielt dun Großindustriel len, der alt 
und hart geworden ist durch die Enttäuschungen des 
Lebens und der die sclbstnewollte Einsamkeit wie 
eine Schutzinauer um sich aufgerichtet hat. Es ist 
re izvol l zu schon, w ie das Glück, einen nicht nur 
leibl ich, sondern auch seelisch verwandten Menschen 
gefunden zu haben, die Eiskruste, die sein Herz mit 
einem Panzer umgab, langsam zum Schmelzen bringt. 

M a r i a L a n d r o c k , die die Enkel in spielt, 
hat gewiß keinen leichten Stand neben diesem Ti ta­
nen der Darste!lungskun!,t. W e n n sie sich trotzdem 
neben ihm behauptet, so zeugt das von ihrem Kön­
nen. Sie versteht es deutlich zu machen, daß die 
Enkel in ihrem Großvater nachgeartet ist. Erst über 
v ie le Umwege kann er ihr Ver t rauen und ihre Liebe 
gewinnen. 

V i k t o r d e K o w a spielt den l iebenswert fre­
chen Nef fen. W i r gönnen Ihm die kle ine Frau, die 
den Großvater möglichst ba ld zum Urgroßvater ma­
chen soll, von Herzen. 

• Auch die übrigen Darsteller gestalten Ihre Rollen 
lebendig und glaubhalt . W i l l D o h m und H a ­
r a l d P a u 1 s e n nln din von ihren Frauen aufge­
putschten Verwandten , die krr.mpfhalt darüber wa­
chen, daß der «iHe Onke l nicht e twa plötzlich ein 
junges Ding eheliche; E l i s a b e t h F l i c k e n ­
s c h i 1 d t und R o h n a B a h n als Ihte cibschafts-
besessenen, ewig spionierenden und aufgeregten 
Frauen; P a u l H e n c k e l s als gepflegter Jusllzrati 
M a x G ü 1 s t o r f f als böser bärtiger Professor und 
eingefleischter Frauenfeind; G e r t a B ö t t c h e r 
als verliebtes frisches junges Mädchen; P a u l H u b ­
s c h m i e d als junger Architekt . Auch die hier nicht 
genannten Mitspieler machen ihre Sache out. 

Ein F i lm, der stille Hei terke i t verbrei tet und 
froh macht. 

I m Vorspiel der Ufa-Kul tur f i lm: ..Der Jäger als 
Heger" . E in prächtiger Ausschnitt aus dem winter­
l ichen W a l d . Adoll Kargel 

m e t s m a t t d e r i . ^. Das neue WährungsverMltnis mit Italien 
Deutschland ha t I m Zuge der I tal ienischen E r ­

eignisse den bisherigen Verrechnungskurs von 
13,15 R M fü r 100 I . I re ersetzt durch den neuen 
Umrechnungssatz von 10 R M . fü r 100 L i r e . D ie A b ­
w e r t u n g der L i ra u m rund 25 v. H . Ihres b isher i ­
gen Außenwer tes w a r notwendig geworden durch 
die starke Erhöhung des I tal ienischen Preisniveaus. 
A u ß e r d e m bedeutet der neue Satz e ine wesent ­
l iche Vere in fachung des Umrechnungsgeschäftes, 
zumal gegenwärt ig auf Reichsmark und L i r e l a u ­
tende Geldzeichen In I ta l i en gleichzeit ig u m l a u ­
fen . H ä l t m a n dieser äußerst maßvol len A b w e r ­
tung der L i ra , w ie sie deutscherseits vorgenom­
men wurde , die von den A m e r i k a n e r n und B r i t e n 
vorgenommene gegenüber, dann e rkannt m a n so­
fort , daß für diese nicht das volkswir tschaf t l ich 
Notwendige , sondern der W i l l e zur schrankenlosen 
Ausbeutung Ihres neuen „ V e r b ü n d e t e n " bes t im­
m e n d gewesen Ist. Gegenüber e iner B e w e r t u n g 
der L i ra deutscherseits mi t 10 Pfenn ig haben d ie 
A n g l o - A m r y l k a n c r In Sfldltal len und Sizi l ien einen 
Satz von 2i/a Pfennig , in N o r d a f r i k a gar nur von 
2 P fenn ig festgesetzt. Eine solche A b w e r t u n g u m 
TS bis 80 v. H . ist selbstverständlich In ke iner 
Welse durch das Innere Preisniveau, sondern aus­
schl ießl ich durch den Wunsch nach bi l l iger V e r ­
sorgung der T r u p p e n und bequemer Ausp lünde­
r u n i : des Landes d ik t ie r t . Da d ie deutschen Dienst ­
stellen zur Zel t nicht Uber genügend L i r e - B e ­
stände ver fügen , w e r d e n Zahlungen In I ta l i en 
Jetzt auch m i t den bewähr ten Relchslrredltkacsen-
schclnen- geleistet. Für den beiderseit igen V e r r e c h ­
nungsverkehr Ist ehenfalls der neue Umrechnungs­
kurs zugrundegelcgt w o r d e n ; doch naben sich nuf 
1 t a l l e n l R c h c r * S c l t c Auszahlungsschwier igkel ten er ­
geben, we l l noch nicht w ieder e in vol l tnnd lunga-
fähtge i Verrechnungs- Inst i tu t vorhanden Ist, so 
daß vorübergehend auch d ie Lohnersparntsse der 
In Deutschland tät igen I ta l i ener nicht t ransfer ier t 
w e r d e n können . Gewisse währungspol l t lsche F o l ­
gerungen haben sich, w ie die „ B a n k w i r t s c h a f t " 
mi t te i l t , aus den Ital ienischen Ereignissen schließ­
l ich auch für den Ba lkan ergeben. So erfolgt d ie 
Verrechnung Griechenlands, Albaniens und M o n t e ­
negros jetzt nicht mehr über R o m , fondern über 
Ber l in . I n al len diesen Gebieten hat die Bevö lke ­
r u n g die Gewißhe i t , daß den WShrungserfordernl«-
sen deutscherseits sfots nach volkswir tschaf t l ichen 
und niemals nach pr ivatkapita l ist ischen Maßstäben 
entsprochen w i r d . 

Meldepflicht für nicht benötigte Baustoffe 
D e r Genera lbevol lmächt igte f ü r d ie Begelung 

der Bauwir tschaf t , Rclchsmlnlstcr S p e e r hat 
eine Anordnung erlassen, wonach al le Baustoffe, 
die nicht f ü r den sofort igen Verbrauch best immt 
sind und nicht E igentum von Hers te l l e rn , H ä n d l e r n 
oder Bauuntcrnchmungen sind, m i t sofort iger W i r ­
k u n g meldeof l lcht lg sind. D ie Veräußerung oder 
V e r w e n d u n g dieser Baustoffe Ist nur noch m i t G e ­
nehmigung des zustündigen Oberbürgermeisters 
oder Landrats zulässig. Diesen Stel len w i r d das 
Recht über t ragen, auf G r u n d der W a r e n v e r k e h r s ­
ordnung die Baustoffe fü r die Er r ich tung der B e ­

hel fshelme I m Rahmen des „Deutschen Wohnungs­
h i l fswerks" zu beschlagnahmen und zu erwerben . 
I n e iner Durch führungs -Anordnung w i r d festge­
stel l t , daß als meldepf l icht ige Baustoffe v,.r a l lem 
Z iege l - und andere Bausteine, Baupla t ten , D a c h ­
ziegel, Dachschieber, Bauholz, Baueisen, K l o t n -
elsenzeug, E isenwaren w i e H e r d e und Öfen usw. 
gelten, soweit diese Stoffe fü r zur Ze i t sti l l iegende 
Bauvorhaben bestellt sind und ungenutzt lagern, 
b e i m A b b r u c h gewonnen w u r d e n oder bei U m b a u ­
ten übr ig bl ieben oder vorsorgl ich fü r Neubauten 
oder Instandsetzungen bestellt sind, aber über den 
er forder l ichen und heute zugelassenen Bedar f h i n ­
ausgehen. D i e Besitzer haben die M e l d u n g unver ­
zügl ich bei dem Bürgermeister bzw. Oberbürger ­
meister zu erstatten, In dessen Bere ich die B a u ­
stoffe lagern. D ie Oberbürgermeister pzw. L a n d ­
r ä t e können über die beschlagnahmten Mengen bis 
z u e iner gewissen Höhe, z. B. bis 5000 Ziegelsteine, 
1 t Bauelsen, 800 Dachziegel usw. selbst ver fügen. 
D a r ü b e r hinaus bedür fen sie der Genehmigung des 
zuständigen Baubovol lml laht lgten. D ie Anordnung 
hat den Zweck , die z. Z . nutzlos lagernden B a u ­
stoffe zu mobi l is ieren und fü r den Bau und die 
„E inr ich tung von Behel fshe imen" nutzbar zu m a ­
chen. (Relchsanzelger N r . 230 vom 2. 10. 43.) 

Der Abschluß 1 9 4 2 bei Scheibler & Grohmann 
D e r Ber icht des Vorstandes der Verein igten 

T e x t l l w e r k e K. SchPlhler «c Grohmann AG. , L i t z ­
mannstadt , f ü r das Geschäftsjahr 1942 ",l,nt «in u n ­
ter den kr lcgsbudlngten Produkt ionsverhäl tnissen 
I m m e r h i n befr iedigendes Ergebnis erkennen. D ie 
Betr lcbsbeschränkungen und we i te rh in die Im 
Rnhmen der Mobi l is ierung von Elsenreserven 
durchgeführ te Verschrot tungsakt ion haben «Ich 
f re i l ich negat iv ausgewirkt . Dennoch konnte nach 
dem Verlustabschluß des Vor jahres diesmal w i e ­
der e in G e w i n n In H ö h e v o m 188 300 H M . erzielt 
w e r d e n , der auf neue Rechnung vorgetragen 
w u r d e . D i e Bi laozzahlcn sind gegen das Vor jahr 
( in K l a m m e r n ) nur In einigen Te i len beacht l ich 
veränder t . So stehen I m Anlagevermögen von 
34,181 MI1I . R M . (35,1118) Zugänge von 1.44S MIM . R M . 
(vor a l l em Neuanschaffungen m den Spinnereien) , 
denen aber Abschreibungen von 1,995 (2,195) M l l l . 
R M . gegenüberstehen. D i e W a r e n v o r r ä t e sind ge-
i t iegen und m i t 7,719 (8,607) M l l l . R M . beziffert. 
D u r c h Eingänge bei den Poston „Kriegssachschä­
d e n " stchpn diese nur noch mit 2,134 (3,070) M l l l . 
R M . zu Buch Bei den Passiven sind die Rücklagen 
m i t annähernd 10 M l l l . R M . fast unveränder t , 
ebenso die Wer tber icht igungen auf unbowertbnre 
Vorkr iegsforderungen m i t rund 4 t / . M l l l . n.M. Die 
Gesamtbitanzsummc Ist m i t 52.099 (53.71H) M l l l . R M . 
gegen das V o r j a h r nur ger ingfügig geändert . I n der 
G e w i n n - und Vcr lust reehnung Ist der R ihert rag 
etwas gestlegen auf 8,739 (8,849) M l l l . R M . , ebenso 
aber auch die Aufwendungen fü r Löhne und Ge­
häl ter auf 6.193 (5.683) M l l l . R M . — Der Gerchäf ts-
ber lcht des Vorstandes und der Jahresabschluß 
w u r d e n von der Jetzt abgehaltenen Jehre-il inupt-
versammlung genehmigt . N e u in den Anfalchtsrat 
gewähl t w u r d e H e r r Egon v. S o h e l b l e i 

dienst, Schu lp f l i ch t und so we l te r ve rp f l i ch te t 
s ind. Sie g ib t darüber h inaus A u s k u n f t über 
S i . h u l - und Hochschulbesuch, Berufsausbi ldung, 
besondere Fäh igke i ten , Kenntnisse i n f remden 
Sprachen und bietet bis zu e inem gewissen 
Grad d ie Mög l i chke i t , die Eignung des e inzel ­
nen für eine best immte A r t Einsatz v o n v o r n ­
here in zu beur te i len . 

So hat das Wehrdezernat der Pol izei je tz t ira 
Kr iege besondere Bedeutung. Diese Dienstste l le 
w i r k t be i der Heranz iehung der W e h r p f l i c h ­
t igen zur E r fü l l ung ihrer D iens tp f l i ch ten m i t . 
A u f dem Gebiete der Staatsangehör igkei t s ind 
durch die Erwe i te rung des Deutschen Reiches 

' u m Gebiete m i t s tarker n ichtdeutscher Bevö l ­
k e r u n g w ie be i uns neue Probleme gestel l t , A u f 
der einen Seite ist dafür Sorge zu t ragen, daß 
al le Deutschen in gerechter We ise in die deut­
sche Vo lksgemeinschaf t e ingeordnet werden , 
wäh rend andererseits Vorso rge zu t ref fen ist,, 
daß n ich t durch unerwünschte Ass im i l i e rung 
der N ich tdeutschen und das dami t ve rbundene 
E indr ingen f remden Blute« das Deutsch tum in 
seiner Eigenart geschwächt w i r d . Staatsange­
hö r i gke i t ist die äußere Kennze ichnung t ie fer 
Verbundenhe i t mi t dem He imat land . Aus der 
s taatsrecht l ichen Zugehör igke i t ergeben sich 
für den einzelnen v ie lges ta l t ige Pf l i ch ten und 

TRechte. Die Ve r l e t zung der T reuepf l i ch t qcgen 
Reich und V o l k z ieht na tü r l i ch schwerste 
Sühnemaßnahmen nach sich. Das Aus länder ­
amt ist durch die aus länderpo l ize i l i che Behand­
l ung der v i e l en tausend Aus länder in A n ­
spruch genommen. Bei uns ist jeder Aus länder 
w i l l k o m m e n , der d ie Gewahr b ietet , daß er der 
ihm gewähr ten Gast f reundschaf t w ü r d i g ist. D ie 
für die Behandlung der fe ind l ichen Aus länder 
erlassenen Best immungen entsprechen den Re­
geln des Vö lke r rech tes . 

A u c h dem Paßamt sind im Kr iege im Rah­
men der Re ichsver te id iqung v ie lges ta l t ige u n d 
v e r a n t w o r t u n g s v o l l e Au fgaben entstanden. D ie 
auf dem Gebiete des Namensrechtes ergangenen 
Vo rsch r i t t en ermögl ichen, sowei t es die e in ­
schränkenden Best immungen während des K r i e ­
ges gestat ten, d ie Ve rdeu tschung ausländischer 
Namen und Festste l lungen, we lche Namen 
in Zwe i fe ls fä l len jemand führen kann . Der 
Kr iegsbrau t und ih rem K inde werden al le 
Schw ie r igke i ten aus dem W e g e geräumt, w e n n 
der Bräu t igam und V a t e r fa l len sol l te, ehe 
eine Eheschl ießung m ö g l i c h war . Der Fami l ien ­
name des Bräut igams w i r d für das K i n d ge­
sichert , ebenso auch für die Braut . 

Die Au fgaben unserer Pol izei g re i fen we i t 
und t ief in das Leben des e inzelnen e in und be­
rühren e inen außerordent l i ch großen Kre is 
v o n I n - und Aus ländern . A l l e n Personen, die 
6 l c h i n i h ren Ange legenhe i ten in d i e s e n Prägen 
n icht im k l a ren s ind, w i r d empfohlen, bei der 
Pol izei vorzusprechen und sich beraten zu 
lassen. Stets dem Pub l i kum Hel fe r und Berater 
und Freund zu sein, ist das le i tende M o t i v al ler 
po l i ze i l i chen Tä t igke i t . 1 

Goldene Hochzei t . A m Donnerstag, 7. Ok ­
tober, begehen das seltene Fest der Goldenen 
Hochze i t der hies'ige M i t b ü r g e r Franz L u m p e , 
wohnh . Sp inn l in ie I I B , der durch 36 Jahre als 
Weber in der h ies igen F i rma Ju l ius K inder­
mann arbei tete, m i t seine: Ehefrau A m a l i e 
geb. Neumann, in geist iger Fr ische im Kre ise 
ihrer Fami l ie . 

Schaukochen. A m heut igen Donnerstag f i n ­
det in der Lehrküche der Hauswi r t scha f t l i chen 
Beratungsstel le des Deutschen Frauenwerks in 
der Ado l f -H i t le r -S t raße 40 w ieder Schaukochen 
slatt , beginnend vo rm i t tags 10.30 U h r und 
abends 19 Uhr. Noch e inmal werden Kü rb i s ­
ger ichte behandelt, , näml i ch Kürb is nach u n ­
gar ischer A r t , Pl insen und Suppen, we i te r w i r d 
d ie Bere i tung v o n Marme lade aus g rünen To ­
maten gezeigt. 

Ladene inbruch. In der Nach t w u r d e n aus 
e i n e m Lebensmit te lgeschäft i n der Rheinhessen-
st iaße Lebensmi t te l , hauptsäch l ich But ter , im 
Gesamtwer te von rund 1500 R M . entwendet . 
Der Täter schloß d ie Haustür nach und 'brach 
v o n der Ladentür die T ü r f ü l l u n g heraus. 

D l c n f t b e f p r e c h u n s b e i m K r c l e l e l K J 

I m Sitzungssaal der Kre is le i tung fand unll 
Vors i t z des Kre is le i ters a m Dienstag B J 
Dienstbesprechung s ta t t , an d e r die KrtJ 
amtsle l tcr , Or tsgruppen le i te r und Kreisbeafl 
t ragten te i lnahmen. . Kre is le i te r Oberbere io l 
le l te r K n a u p behanQelte n e b e n p a r t e i i n t j 
nen Fragen Themen, w i e d i e E ing l iederung <J 
Polen in d e n Arbei tsprozeß, die D u r c h f ü h r t ! 
der Soldatenbetreuung durch d i e Partei , J l 
Kar to f fe lve rsorgung und die Durch füh rung A 
Par te iveransta l tungen. Er gab ferner ,PeI3 
ne l le Veränderungen in e inzelnen Kre isämMl 
in fo lge von E inberu fungen bekannt . Der Kr* 
sport, d e r in e n g e r V e r b i n d u n g m i t der PaJ 1 

arbei tet , kann ais Ergebnis des K r i egs -WHv 
Sonntags des deutschen Sports a l le in für Ii' 
mannstadt 98 000 R M . buchen. W e i t e r e Mitt j 
lungen betrafen d e n Einsatz des Litzmannstäöj t 
Sängertums b e i Par te iveransta l tungen und i 
Behandlung der Inhaber der grünen V o l k s l H l 
Der 9. November , * der auch in diesem J * " 
w ü r d i g begangen werden sol l , w i r d von 
Or tsg ruppen gestal tet . Z u m Schluß der Sitz»]! 
sprach d e r D i rek to r des Stat ist ischen Arn' 
der Stadt, Pg. Dr. A i s l e h e n , über die «! 
sammenarbei t v o n Partei und Behörden bei & 
Vo l kszäh lung am 10. Ok tober . Bei der Vor8< 
setzungslosigkei t der stat ist ischen A rbe i t 
L i tzmannstadt , die sich als Erbe der jüdis* 
po ln ischen Ze i t e rg ib t — die deutsche Verv/< 
tung land wede.r Standesamt, noch Venn* 
sungs- n o c h Grundbuchamt vor; — , ist dW 
enge Zusammenarbe i t zum Zwecke der lücW 
losen • Erfassung der Bevö lke rung um so n<. 
wend iger . W i e sich die B lock le i te r der Patj 
für die Personenstandsaufnahme zur Ver l 
gung stel len und dadurch Gelegenhei t hab ' 
d ie Bevö lke rung ihres Blocks genauestens Wj 
nenzu lernen, so hat anderersei ts das StatU», 
sehe A m t durch L ie fe rung der Un te r lagen ' ! 
Par te i bei der Du rch füh rung der Röntgen-B' 
henuntersuchungen, der Erfassung der r* 
Jahrgänge und der Au fs te l l ung der Imp lka t ' 
unters tütz t . 

L l ö m a n n r t ä ö t c r U c b t f p . d b ä u f c r 

„ D e r ew ige K l a n g " , 
Alles Große w i r d unter K ä m p f e n geboren, ** 

Ist das Le i tmot iv fü r diesen herb und männll ' 
gedrehten F i l m . Er führ t uns In e in Geigenbau« 
dorf , wo m a n u m eine Mögl ichke i t r ingt, es w ! 
a l ten Meis tern nachzutun, t iefen Ins t rumente n<J 
i m m e r das unerre ichte V o r b i l d sind. A b e r ' 
echte, der ewige K lang k o m m t nicht von auB* 
sondern er dr ingt aus dem Herzen , er Ist gcmls« 
aus Lust und Freude, aber noch v ie l mehr » 
b i t te rem Le id , aus Zwe i fe l und W e h m u t . Das m< 
ten die Menschen er leben, die In ihrer geblr 
dörf lor lschen Abgeschiedenheit von den hart 
Gr i f fen schwerer Schicksale er faßt w e r d e n . M 
grel len Dissonanzen f inden sie zur rechten H * 
monle-des Lebens zurück, die alles auf schien U» 
also den r icht igen Platz rückt . Spiel le i ter Glind] 
H l t t a u stellt vor den H i n t e r g r u n d der von 
K a m e r a m i t Bl ick fü r das Großart ige »Ingef»! 
genen Bcrglandschaft hnrtkant lge Menschen, <"! 
ausschauen . w i e die „ M ä n n l c " , die sie zuwell j 
schnitzen, w e n n sie sieh vom Gelgenbauen »tj 
ruhen wo l len . Er l ä ß t . d i e große W e l t soweit tw 
elnragen, w ie sie als Gegensatz gebraucht w l r j 
und stellt der echten, kernhaf ten Welse der Be«J 
das fnde Belcanto gegenüber, das seinerzeit w*3 
mal Mozar t zu verdrängen Imstande w i r . D l fa 
Gegensätzl ichkeit w i r d von El f r lede Datz lg , 
Tsehechowa, Rudolf Prack , E. W . Borehardt u 3 0 

anderen sinnfäl l ig ausgedrückt . D ie Musik schifl: 
Franz G r o t h e so, daß m a n Klo als Te i l ojfk 
Hand lung empf indet . D e r F i l m mit seinen drartH 
tischen Höhepunkten n immt bis zum Schluß "HI 
fangen. — I m Beiprogramm br ingt der BlUMrel lJJ 
„Plgnlere v o r a n " Szenen aus der vielseit igen, v*yl 
anlwortungsvol len und F O äußerst wicht igen { 3 
belt der Pioniere, d ie auch In den schwierig*}*! 
Lagen sich zu hel fen wissen. („Caslno" ) G. KC» 

Rundfunk v o m Fre i tag 
R e l c h s p r o g r a m m : 11.30 Aus Oper und KonJS 

15.30 Solistenmusik von Bach, Schubert, Weber. 16.00 JJ 
lodlen aus Oper und Operette 17.15 Unterhaltsame KlMB 
aus Hamburg. 10.45 Dr. Goebbels-Aufsatz. 20.15 OasttPJ 
des Berliner Adm'ralspalastcs: „Der go'denc Käfig". c". 
rette von Heinz Hcntschke mit Musik von Theo MaüieJS 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15 Beethoven, isonu% 
Schubert, Mozart. 20.15 Komponisten Im Waffenrock. 2 1 ' 
Komponistenbildnis: Georg Friedrich HUndel. 

H i e r spricht d ie N S D A P . 
Kratleltung, Amt für Volkswohlfahrt. Donnerstag 15 jjjl 

NSV.-Kreisamtsleltung, Gaußstraßc 3 , Besprechung *K 
Hilfsstcllenlclterinnen, sozialen Hilfskräfte und s.'iv 

OD. Quillpark. Zellcnabend 8. Oktober 1943 der 7-'1'. 
2 und 6 füllt aus dienstlichen Gründen aus. 0g. Wald»«'.. 
Freitag 1 9 . 3 0 Uhr Og.-Stab mit sämtlichen Pol. L. w.rrs''' 
Besprechung Og.-Hclm. Otj. Wasstrrlnq. Freitag 1 9 . 3 0 Ja 
Dienstappell Og.-Helm lür alle Mitarbeiter der Og. *<•* 
NSV., DAF. und Frauenstätt. 
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£ . i E . 
- s p o t t w m t a g e Allerlei (jus den deutschen Fußballöaueit 

M i t einiger Spannung sah m a n l r u D a n z 1 g -
Westpreußen der Begegnung zwischen den beiden 
noch ungeschlagenen Mannschaf ten von SG. B r o m ­
berg und Post -SG. Gotenhafen entgegen. D e r N e u ­
l ing errang auch auf dem schweren Bromberger 
Boden einen beachtl ichen k la ren 4:1 (4:0)-Erfolg 
und führ t n u n m e h r nls einzige noch ungeschlagene 
Mannschaft m i t 8:0 Punkten vor SV. Danzlg m i t 
8:2, SG. Bromborg mi t 6:2, V i k t o r i a E lb lng und dem 
T i te lve r te id ige r 'Neu fnhrwasscr 1019 mit Je 6:4 P. 

M i t seinem Spiel gegen Al lensteln 1910 been­
dete der T i te lha l te r V f R . Königsberg die erste 
Serie seiner Meisterschaftsspiele In O . s t p r e u -
ß e n. M i t 10:3 (3:2) errangen die Künlgsberger auch 
In Al lenste ln ' e inen e inwandf re ien Erfolg, der d ie 
Tabe l len führung bei nur e inem Ver lustpunkt vor 
Al lensteln 1910, das damit seine erste Nieder lage 
er l i t t , durchaus recht fer t igte . 

D e r Melsterschnftsauftakt In B e r l i n - M a r k 
Brandenburg stand ganz Im Zeichen der Neul inge, 
Potsdom 03 bezwang den ohne Jahn spielenden 
Meister BSV. 92 mit 5:0. während Luf twaf fen -SV . 
gegen Her tha / B S C , den Pokalsieger des Bereiches, 
e in beachtliches O:0-Uncntschleden erreichte. A u c h 
B lau-Weiß ' unter lag mi t 0:2 (0:1) recht über ra ­
schend gegen die Lufthansa, während Tenn ls -Bo-
russin vor Tasmnnla mi t 3:0 (1:0) geschlagen w u r d e . 
MlnerVa 93 startete schließlich mi t e inem 6:2 (3:1) 
über W a c k e r 04. 

M i t dem nicht a l l tägl ichen Ergebnis von 7:6 
(3:1) unter lag der L S V . Markersdor f t rotz seiner 
Neuerwerbungen gegen den W i e n e r A d . D a ­
durch setzte sich der Flor idsdorfer A C , der A u -
strla mi t 6:1 (3:1) bezwang, an die Tabel lenspitze 
zusammen mi t dem W A C . bei Jo 6:2 P u n k t e n . Ra ­
pid und W i e n e r FC . folgen mi t 5:3 P. vor M a r k e r s ­
dorf und Austr in bei je 4:4 P u n k t e n . 

H R m W u r g R F u ß b a l l 3 p o r t . der nach seinem 
großen Pokaler fo lg des L S V . H a m b u r g m H neuen 
Hoffnungen er fü l l t Ist, stand am Sonntag Im Z e i ­
chen der überraschenden 1:8 (1:5)-Nlcderiage seines 
Altmeisters H a m b u r g e r SV. durch den FC . St. 
Paul i . Aussehlng'.'ebvnd für die hohe Nieder lage 
w a r in erster L in ie dan völl ige Versagen des H a m ­
burger Angrif fs, dann aber auch die Tatsache, daß 
der H S V . die längste Zel t des Kampfes nur m i t 
zehn Spielern auskommen mußte , da Secler her ­
ausgestellt wurde . 

W e i t e r e Fußbal lmeisterschafts-Ergebnisse 
D a n z 1 g /Westpreußen: B u E V . Danz lg—Vikto­

ria F.lblng 4:1, SV. T h o r n — Danzlger SC. 2 :1 . 
M i t t e - SC. Er fu r t — Wacker Ha l l e 1.0, SV. Des­
sau 05, — SpVg. E r f u r t 7:1, V f L . 96 Ha l l e — Preußen 
B u r g 5:4, l . SV. Jena — SO. 88 Dessau 3:0, K S G . 

V f L . Merseburg — Sport f reunde H a l l e 4:1. S a c h ­
s e n : Tura 99 Leipzig — BC. H a r t h a 7:2, Z w ! c k f l u ! | 
S G . — V f B . Leipzig 4:1, Döbelner SC. — FortiJSI 
Leipzig 4:4, Chemni tzer B C . — Riesaer SV. »f l 
K ö 1 n /Aachen: Kohlschelder B C . — V i k t o r i a K J a 
2:1, SV. Bayen tha l — A l e m a n n i a Aachen 2:4, L9JJ 
V f L . 99/Sülz 07 — K S G . Bonn 5:0. SchWurz /WfJ 
B ickendor f — K S G . V f R . K ö l n /Mü lhe lmcr SV. > 1 
H a m b u r g : H E B C . — Eimsbütte l 1:9, St . Georg 
Sperber — Al tona 93 1:1. O b e r s c h 1 e s i f . 3 
T u S . L lp lne — RSG. K a t t o w l l z 6:1, Preußen HJS 
denburg — Beuthen 09 1:0, T u S . ' Schwlentoch'a 
w l t z — Sport f r . K n u r o w IM. S ü d h a n n o v e r 
Braunschwelg: SpVg. Göt t ingen — E l n t r a ä i 
Braunschwelg 1:3, L S V . Wol fenbut te l — V « a 
Braujnschwelg 0:9, A r m i n i a H a n n o v e r — S p v * 
Hannover 5:2, RSG. E int racht Hannover — S V . -
L inden 3:4. N i e d e r r h e i n : G e l b / W e i ß HSJS 
born — K S G . Essen 2:3, T u S . H e l e n e Essen — V«J 
Benra th 2:1, Fortuna Düsseldorf — K S G . D"5 
bürg 0:2. N o r d b a y e r n : R S G . W e i d e n — VJ» 
N ü r n b e r g 0:3, 1. F C . Bamberg — Post Nürnb«" 
5:2 (abgebe) , F C . Schwein fur t 05 — V f R . S c h w e J 
f u r t 8:1, W ü r z b u r g e r K ickers — W T S V . Schwaß 
f u r t 2:4. N i e d e r s c h l e s i e n : L S V . Imrn^ 
m a n n — Breslau 06 2:3, V i k t o r i a 05 — M i n e r v a ' 
Breslau 2:4, L S V . Reinecke Br leg — VorwäM 
Breslau 8:1, Alemannia- Breslau — 3 G . Oels 
Breslau 02 — V f B . Breslau 8:0, U n l o n / W a c k c r 
Her tha Breslau 0:3. W e s t f a l e n : K S G . ArrTJ 
n i a / V f B . B le le /c ld — West fa l ia H e r n e 1:1, Alem»J[, 
nla Gelscnklrchen — Borussia D o r t m u n d 1:1. D ? , 
n a u /A lpen land: F C . W i e n — W i e n e r SC. 2:1, •> 
p ld W i e n — A m a t e u r e Stoyr 5:1. 

Spor tbere ich D o n a u / A l p e n l a n d aulgelöst J 
M i t W i r k u n g v o m 1. Oktober 1943 Ist Im Z U H 

der Angle lchung der Organisation des N S R L . K 
die geblet l lche Gl iederung d e r Par te i der sp 1 1 ' c 
berelch D o n a u / A l p e n l a n d aufgelöst w o r d e n . PJj 
sieben Gaue: W i e n , N iederdonau , OberdonSJf 
S te ie rmark , K ä r n t e n , Salzburg und Tirol /Vors»} 
berg, d ie bislang zum Sportbereich zusamm*", 
gefaßt w a r e n , werden gleichzeit ig v o l l k o m n j j , 
selbständige Gaue, die unmi t te lbar der RelCYjJ 
spor t führung unterstehen. Z u r W a h r u n g genie i j 
samer Belange, vor a l lem zur Verwa l tung U^L, 
lehrmäßigen Bet reuung der In den D o n a u / A l p ' f j 
l.-iii'i. rn Hegenden Ausbl ldungsstätten des l.'Sf't'.1 

err ichtet die Reichssport führung eine V e r w » 
tungsstelle „Südost" . 
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i l e " i U d Gau^uptstadt ' 
G. 200 Gemeinschaf tsverpf leger tagten i n 

' o s e n . Ein w ich t i ge r Faktor bei der Gesta l tung 
J*r durch den tota len Kr iegseinsatz noch ver ­
teuerten Gemeinschaf tsverp f legung s ind d ie 
«erkküchen le i te r und Köche, ü b e r 200 Ge-
""einschaftsverpfleger 6ind kü rz l i ch i n Posen 
JUsamrrangetroffen, u m i m gegensei t igen Er-
'•brungsaustausch neue Anregungen zu g e w i n ­
nen. Der Ve r t re te r des Ernährungsamtes sprach 
"ber die zusätz l iche Bedeutung der W e r k k ü -
«ten nach e twa igen Luf tangr i f fen . Uber die 
Versorgung der Küchen m i t Kar to f fe ln gab e in 
Vertreter des K a r l o f f e l w i r t 6 c h a f t 6 v e r b a n d e s 
Aufschluß. Frau Dr. Haas (Berl in) v o m A m t tür 
Gesundheit und Volksschutz er läuter te d ie r i c h -
"Be, zweckentsprechende V e r w e r t u n g der Le-

Auch Geistesarbeiter gehören mit in unleren ßauerngau 
Studierende aller Fakultäten im studentischen Osteinsatz / Wertvolle Hille auf allen Gebieten / Ihr Wunsch: im Osten niederlassen 
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t °ensmittel. Der Gaubeauf t ragte für die Gemein-
j a b f J^haftsverpflegung der DAF. , Düppers, appel­

lierte zum Schluß an die erhöhte Einsatzberei ' .-
•chaft jedes einzelnen Gemeihschaf t«verpf !e-
9ers, denn die Gemeinschaf tsverpf legung hel fe 
" ' t , die schaffende He ima t f ron t s tark und le i ­
stungsfähig zu erhal ten. Ein Besuch der Ge-
ö leinschaft6verpflegungs6tätte des K a m e r i d -
6 c ha f t swerkes der Deutschen Reichsbahn g i b 
einen E inb l i ck i n e i n t mus te rgü l t i g geführ te 
Werkküche. 

Turek 
d. Au fmarsch des RAD. Nachdem die Au f -

°auz e j t abgeschlossen, ve re in igen sich sechs 
Abte i lungen der Arbe i t sg ruppe 400 (Turek) j i n -
ter Führung v o n Arbe i t s füh re r K i r chhe im zu 
einem ersten großen Au fmarsch , der am k o m ­
m e n d e n Sonntag M i t t e l p u n k t des ö f fen t l i chen 
1-ebens der Kre iss tadt sein w i r d . A m V o r m i t ­
tag um 10 Uhr f indet auf dem Ado l f -H i t l e r -P la tz 
eine Morgen fe ie r statt, während für den N a c h ­
mittag von 14 bis 17 Uhr spor t l i che Verans ta l ­
tungen und V o r f ü h r u n g e n auf dem Sportp latz 

v orgesehen sind. Die deutsche Bevö l ke rung 
J'J.rd du rch rege An te i l nahme ih re V e r b u n d e n ­
h e i t m i t den RÄD. -Männe rn erneut bekrä f t igen . 

Es 6ind nur noch kurze Wochen , bis der 
student ische Osteinsatz auch in unserem öst­
l i chen Warthelanrd seine A rbe i t en abgeschlos­
sen hat und die Studierenden wieder zurück­
kehren auf die Un ivers i tä ten und Fachschulen 
des Reiches, u m im ernsten Schaffen ihre Stu­
d ien for tzusetzen. 

W u r d e 6 o n s t der student ische Ausgle ichs-
dienst v o r n e h m l i c h in der Rüstungsindustr ie ab­
geleistet, 6 0 hat er 6ich für Studierende ab dem 
dr i t ten Semester in der. letzten beiden Jahren 
mehr u n d mehr auf den Einsatz i n den neuen 
Ostgebieten ausgedehnt. Dieser Einsatz, durch­
w e g zwö l f Wochen lang in den Semesterfer ien 
des Sommers, hat e inmal den V o r t e i l , daß er 
den Studenten und Student innen n icht nur den 
B l i ck we i te t und ihnen d ieeAufgaben selbst er­
leben läßt, die w i r im befre i ten Osten noch zu 
le isten haben, sondern ihre Kräf te auch dah in­
gehend einsetzen, u m auf fach l ichem, wissen­
schaf t l i chem oder vo l kspo l i t i s chem Gebiete ih re 
Kenntn isse der Au fbauarbe i t zu Nu tzen zu ma­
chen. Zum andern aber — was diesen Einsatz 
besondere w e r t v o l l gestal tet — entscheidet er 
of tmals die Frage der beru f l i chen N ieder l i s ­
sung zuqunsten unseres öst l ichen Kern landes, 
das neben seinen bäuer l i chen Siedlern nic^ht 
i m mindesten d ie A rbe i t e r der St i rn entbehren 
kann u n d w i l l . 

So sind also auch in diesem Jahr w i e d e r u m 
al le Faku l tä ten in den Kre isen unseres Gaues 
tä t ig . W i r besuchten kü r z l i ch e in ige Einsatz­
gruppen und l ießen uns v o n ih re r A r b e i t und 
ih ren Er lebnissen ber ich ten . A l s erstes t re f fen 

w i r i m Kre is Lask v i e r Studenten aus Breslau, 
v o n denen dre i das ju r is t ische und einer das 
chemische Stud ium absolv ieren wo l l en . Sie s ind 
al le dem ^ -Ans ied l ungss tab zugete i l t und na­
hen im Kreis die Erhebungen für die spätere 
An lage eines Grundbuches zu tä t igen. 

Jewei ls von M o n t a g bis Sonnabend s ind sie 
zu zweien unterwegs. V o m Norden nach dem 
Süden und vom Osten nach dem Westen haben 
6ie nun ba ld den Kre 's mi t seinen rund 30 
Amtsbez i rken durchstre i f t , tei ls m i t der Bahn 
zu Fuß oder — was ihnen bis dah in eine 
fremde Beförderungsmögl ichke i t w a r — mi t 
Kutsche. W i r t ra fen s ie gerade an, a's sie s ich 
w ieder auf ihre wöchen t l i che Tur machten. 
Beladen m i t Ak tenma te r i a l , m i t Ka r te i ka r ten 
und Listen, zogen sie los. Die Fahrstrecke und 
Zubr ingmög l i chke i ten wa ren m i t den A m t s b e ­
z i r ken bereits abgesprochen und die A n l e r n ­
k rä f te ebenfal ls beste l l t . Durchschn i t t l i ch h a l ­
ten s ich die beiden Studenten zwei Tage sn 
den einzelnen Or ten auf, verg le ichen ihre U n ­
ter lagen m i t den Angaben auf der Gemeinde­
v e r w a l t u n g und ho len in Zwe i fe ls fä l len noch 
Auskun f t über Größe und Umfang der Hö fe 
u n d Besi tzungen an O r t und Stel le e in . Na tü r ­
l i ch können i n der kurzen Zei t n ich t al le H o l e 
aufgenommen werden , weshalb eine H i l f s k ra f t 
e ingewiesen w i r d , die die Erhebungen zum A b ­
schluß b r ingen muß. So geht e6 v o n e insm 
Amtsbez i rk in den anderen und am W o c h e n ­
ende w i r d das Erre ichte auf der Diensts te l le 
des Ansiedlungsstabes i n Pabiani tz ausge­
wer te t . 

Ohne öle Stuöenten roäre vieles noch nicht gefchafft 

Tulischau (Kreis Turek) 
U m den Wanderp re i s der KK.-Schützen. Der 

Monat September brächte auch dem Sport i n 
'u l ischau e inen e r f reu l i chen A u f s c h w u n g . Bei 
einem abgehal tenen Schießen der KK.-Schützen-
Gemeinschaft, um« den von der Gemeinschaf t 
Sestif icten Wanderp re i s , er rang den Sieg d ie 
'*• Mannschaf t der Schützengemeinschaft v o r 
Oer ersten Mannschaf t der SA. und der z w e i -
•en Mannschaf t der Schützengemeinschaft . Den 
Titel eines Vere ins ine is ters er rang der 
Schützenkamerad, Amtskommissa r Sorger, m i t 
r 'er R ingen ,Vo rsp rung vo r dem zwe i ten , Ober-
Wachtmeister W e d h o r n . Bei dem anläßl ich der 
" I raßensammlung des Deutschen Sportes fü r 
«Jas W H W . ' abgehal tenen Spor twet tkampf . 
Sing die erste Mannschaf t des Gendarmer ie-
Postens als über legener Sieger hervor , deren 
^ *e i t e Mannschaf t auch n o c h . d e n zwe i ten 
p ' a t z belegte. 

TI-Untersturmführer Reinmerdes, der seit v i e r 
Jah ren d ie Ans ied lung i m Kre ise Lask le i te t , 
sprach 6ich anerkennend über die ta tk rä f t ige 
M i t h i l f e der Stundenten aus. „ O h n e unsere 
Studenten" , 6 0 sagte er, „ hä t t en w,ir die v i e l en 
organisator ischen Fragen, die a l le in m i t der 
E inweisung der Siedler i n die Siedlerste l ion 
ve rbunden w a r e n und die berei ts m i t der Be­
schlagnahme der po ln ischen Höfe begannen, 
n ich t so re ibungslos lösen können . " Gute dr» i 
W o c h e n haben die Studenten noch'Zei t , und bis 
dah in werden 6ie ihre Au fgaben w o h l abge­
schlossen und auch manche we r t vo l l e w i e er­
holsame Stunde in der Un te rha l tung m i t den 
Siedlern zugebracht haben. 

Studenten der Phi losophie aus dem Rhein­
land trafen w i r Im Krei6 W e l u n . Sie fanden 
ih re Au fgabe im Kre isa rch iv und hat ten auf 
dem re ichbewegten h is tor ischen Boden manch 
bedeutenden deutschen An te i l an der En tw ick ­
lung dieses Raumes feststel len können. SO fand 
einer von ihnen beispielsweise in Bo lkenburg 
eine Do r f ch ron i k aus dem 16. Jahrhunder t , d : e 
v o n Feuersbrünsten und Wassersnöten zu be­
r ich ten weiß. Ande rwär t s fand eich eine we r t ­
v o l l e O r i g i na l u r kunde , auf Pergament geschr ie­

ben, d ie das Kre isa rch iv um e in wei teres Do­
kument bere icher t hat. Die w ich t igs te A r b e i t 
j edoch wa r für diesen Einsatz d i e ' Fer t igung 
v o n Auszügen für das Gauarch iv in Posen, die 
e in Stück der großen war the länd ischen V e r ­
gangenhei t bargen und doch nur e inen ve r ­
schwindenden Te i l v o n dem darste l len, was d ie 
Jahrhunder te deutschen Einflusses h ier ge le i ­
stet haben. 

I m Kre is L i tzmannstadt -Land, der durch die 
s ta rke A r b e i t der po ln isch-ka tho l i schen K i r che 
ein gut Te i l der deutschen Menschen dieses 
Bekenntnisses aufsaugte, l iegt die A r b e i t des 
student ischen Osteinsatzes rriehr im Rahmen 
eines Wissenschaftsein6atzes, der das h ier ver ­
schüt te t l iegende deutsche Vo l ksgu t w ieder auf­
f inden so l l . Die In i t i a t i ve dafür geht v o n Pro­
fessor Mackensen an der Reichsun ivers i tä t 
Posen aus, der auch die A rbe i t s r i ch t l i n i en den 
h ie r Tä t igen gab. 

W i r sprachen eine He ide lberger Student in , 
die aus dem west l i chen Volks tumskam'pf k o m m t 
und ihre He imat in Luxemburg hat . Für sie «st 
dieser Einsatz besonders lehr re ich , s ind doch 
d ie Verhä l tn isse durch den Einf luß der s law i ­
schen V ö l k e r v ö l l i g anders gelagert , als die ge­

sch ich t l i ch und k u l t u r e l l hochstehende V e r g a n ­
genhei t der romanischen V ö l k e r des Westens. 
Diese Student in hat s ich neben den sta t is t i ­
schen Erhebungen noch die Au fgabe der M u n d ­
ar t fo rschung gemacht und immer w ieder m i t 
Freuden bei den Sied lern reinstes Schwäbisch 
festgestel l t , . 

I n L i tzmannstadt 6elbst e ind Studenten der 
Energie, der Vermessung und des Btues tä t ig , 
d ie s i ch n ich t n u r bei der Verbe6serung unse­
rer Straßen ve rd ien t machen, sondern auch 
dazu be i t ragen, daß unsere E lek t r ischen Stra­
ßen- und Zu fuhrbahnen immer mehr v e r v o l l ­
kommnet we rden Darüber hinaus unters tützen 
noch eine Reihe Studierende der Med i z i n , des 
Foretwesens und der V e r w a l t u n g unser aufst re­
bendes War the land , wäh rend German is t innen 
be im A u f b a u der Vo lksbüchere ien e ingre i fen 
und be im Sprachunter r icht , w i e auch, i n der 

' S ied lerbet reuung mi the l fen . Sehr w e r t v o l l fü r 
unsere Siedler f rauen, deren Männer an der 
Front s tehen, hat 6ich der Einsatz ^ier Land-
wi r tschaf tss tudenten gestal tet , die m i t Rat u n d 
Ta t das Beste fü r den Ho f e r w i r k t e n . 

W e n n w i r abschl ießend unsere Gespräche 
m i t den einzelnen Studenten und Student innen 
noch e inmal überdenken, müssen w i r fests te l len, 
daß diese j ungen Menschen nicht , nur e inen 
w e r t v o l l e n Bei t rag zur Lösung besonderer A u f ­
gaben der Gegenwar t le isten, sondern, daß ih re 
übere ins t immenden Festste l lungen dahingehend 
g i p f e l n : w i r haben den Osten kennen u n d l ie -
be i . ge lernt und w e r d e n nach Abschluß unserer 
Studien al les daran setzen, unsere wissenschaft­
l i che u n d prak t i sche K ra f t d iesem Schicksals­
land unseres /Volkes im Osten i rgendw ie d ien­
l i ch zu machen. dn. 

A u s d e n P s t o n u m 

W . T h o r n . Z w e i t e B ü h n e e r ö f f n e t 
Neben dem Stadt theater v e r f ü g t ' T h o r n je t z t 
noch über e in „K le ines Haus" , das im wesent­
l ichen Au f f üh rungen unterha l tender A r t b r i n ­
gen w i r d . Der Raum des f rüheren Burggar ten-
Var ie te« w u r d e den no twend igen , durch den 
Kr i eg a l lerd ings beschränkten Erneuerungs­
arbei ten unterzogen und erh ie l t eine anspjefc 
chende äußere Fo rm m i t räuml i ch ausre ichen­
der Bühne. 

pgg . Radom. L e i s t u n g s p r e i s f O r 
d e u t s c h e B a u e r n . A u f 15 000 Bauernhöfen 
des Genera lgouvernements arbei ten heute 
schon deutsche Bauern u n d Bäuer innen. A u f 
e iner Ern tekundgebung In Tomaschow hat der 
Genera lgouverneur einen für d ie deutschen 
D o r f g e m e I n 6 c h a f t e n i m Genera lgouvernement 
gest i f te ten „Le is tungspre is der N S D A P . " ve r ­
kündet . Der Preis w i r d a l l j äh r l i ch e inmal f ü r 
d ie beste ku l t u re l l e und w i r t scha f t l i che L e i -
«tung an j e eine Dor fgemeinschaf t der fün f 
D i s t r i k te ve r l i ehen . Die erste Ve r l e i hung fand 
am Erntedanktag 6 t a t t . 
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^dUsche B ü h n e n 

Jhenter Mjj l tkestr. 
P o n n e r s t a t r . 7. 10., 10.30. , J l e r 
{"laue S t rohhu t " . E-Mletc. Kr. 
verk. _ Freitnir, R! 10.. 19.30. 
KrsfHufführune. „ M a s k e n b a l l " . 
J3-Miete. Fr. Verk. — Sonnabend, 

10., 1 0 . 3 0 . „Pa j ran ln l " . Gast­
spiel Karl Möller, Onerettentenor 
£om Stnutsthenter Oldenburg als 
fngmi ln l . I Fr. Verk. — Sonntag. 10. 

14 . \ ,Pagan ln l " . Fr .Verknur. 
IJ-t>. „ P a g a n l n l " . Ais Gast Kar l 
Müller vom Staatstheater Olden-

t J u r g . Fr. Vcrk . 
" • " • B i e r i p , e l e 

£eneral«Litzmann-Str. 21. 
°onnerslag. 7. 10., 19.30. . .Nora" 
W o r , . E I n P u p p e n h e l m " . Wehrm.-

v orat . Freier Verkauf. — Freitag, 
! '10. Oesehlonsen. — Sonnabend, 
?: 10., 19.30. „D i ssonanzen " . Fr. 
»ork. - Sonntag. 10. 10., 14 
v P l s s o n a n z e n " . KdF.-Ring 8. Fr. 
i e r k . 19.30. „ N o r a " oder „ E i n 
p u p p e n h c l m " . KdF.-Ring 11. 
öle vorgesehene S-Miote f ü r Sonn-
"henrl. den 9. 10., mul i infolge 
JjIneB Gastspieles a u f Sonnabend, 
Jlcn 23. Oktober, verlegt werden, 
P ' e Karten vom 9. 10. behalten 
" I r den 2?. 10. Gült igkeit . Die 
^'ntzinleter werden gebeten, um 
Sehend die 2. Rate i n der The-
Jter- und Konzertkasse, Adolf-

^ j i l t ler -Str . 05. einzuzahlen. 

U fa -K la l t o , MelsterhnusBtraßo 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. „ N a c h t f a l t e r " . * " Ein 
I.ucerna-Fllm in doutsoher Spra­
che mi t Hanna V l tova und, LH 
Adfna. Der F i lm einer großen, 
unerlül l ton Liebe — Eine Welt der 
Leidenschaft! Vorverkauf ab 
11 Uhr. 1 

G l o r i a , l .udendorttstralie 74f7H. 
Beginn: 15. 17 und 19,30 Uhr, 
. .Vis ion a m S e e " . * " 

A d l e r , ßnschl lnlo 123.15. 17.30 u .20 
Uhr. „ D i e go ldene S t a d t " . — 
Kr is l ina Söderbatim. Eugen K l o p ­
fer. Ann i Rosar u . a. 
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i ^ * » g e l a B s e n , • * • ) n i c h t zugelassen 

^ ' a - c a s l n o , Adolf-Hitler-Struüel)7, 
{4.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf-
i j 'hrung. „ D e r e w i g e K l a n g " . •* 
filn stark dramatischer Terra-
* ' l m — in wundervo l ler Blldgu-
Jini tung mi t Olga Tschochowa, 
Alfriede Datzig, Rudolf Prack 
{•ntl E. W. Horcjiert. Vorverkauf 
'Ur houto bis einschl. Sonntag 

<^pn U - 1 9 Uhr. 
C , l » l t o l , Ziethenstraüe41. Anfangs­

zeiten: 15, 17.45 und 20 Uhr. 
^fs tuuf führung! E in modernes 
^ l l iu lusUplel d e r Tobls. Emi l 
i innlnjzs „» . l ies He rz w i r d w i e -
? , ö r J u n g " " mi t Maria Landrock 
v ' k t o r de Kown. W i l l Dohm. El l 
8 abcth Fl ickcnschi ld. Harald Paul 

' in?" Vorverkauf werktags a b 12 
fc-i^nr. sonntags ab 11 Uhr. 

U r o p a , Schlageterstr. 94. AnranKs-
Z e l t e n : 14.30. 17.15 u n d 20 Uhr. 
«•Wenn M l i n n e r v e r r e i s e n " . * " 
P ' n originelles und teilweise 
Jergkomlsches Tobis - Lustspiel 
J ° n e i n e m unter lulschom Namen 
jelsenden Ehemann und s e i n e n 
oedti ikl lchon Erlebnissen mi t o l -
?er Musiktruppo von 3 lustigen 
A l c h e n . Mit Eise Elster. Er ika 
H e l m k e , Gertrud Meyen, Georg 
v^oxander. Ernst W a l d o w , Lotte 
.Werkmeister. Vorverkauf w e r k -
* g s ab 12 U h r . 

Palast , Ado i r -H i t l e r -S t raße 10K. 
15. 17.30 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. „ M o r d s a c h e C e n c l " ' " 
mi t Carola Höhn, Oswaldo Va-
lent l , Giul io Donadio u. a. Kar­
tenverkauf ab 14 Uhr. 

C o r R O , Schlngetersir. 55. AnTarlgs-
zei ten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ I h r e M e l o d i e " . ' Im Beipro­
gramm; „ D e r Uhu aln J a g d ­
geh i l f e " . Vorverkauf werktags 
ab 13 Uhr. 

Corso . Unsere nächste Märchen-
f l lmstunde von Freitag bis Mon 
tag : „ M ü n c h h a u s e n s neuestes 
A b e n t e u e r " , „ A r e n a Hums t l 
n u m s U " , „ D i e G r o ß g l o c k n e r 
S t r n B ü " , „ S c h ö n h e i t des Eis 
luu fs " . 

M a l , Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15.17.80u. 20Ubx. . .Heißes H l u t " * 

Muse, l lreslatior Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ S t ä r k e r a ls d ie 
L i e b e " , M mi t Kar in Hardt, Leny 
Marenbach, Paul Wegener u.a. 

O F F E N E S T E L L E N 
Grolles Industrieunternehmen der 

feinmechanischen Geräteindustrie 

im Relchsgau Wartheland sucht 

folgende Arbeitskräfte: Ingenieure 
und Techniker für Arbeitsvorbe-

reitunc«, Arbeltsplanung, Fertl-

Ciinßskontrolle Terminstelle und 

Betriebsbüro. Kennz. T 1. Mei­
ster und Einrichter für Bohrcrel, 

Fräserei. Revolver- und Automa-

tcndrchcrel, Werkzeugbau, Schlei­

ferei, Kontrolle 11. Montagewerk­

stätten. Kennz. T 2. Facharbei­
ter: Feinmechaniker, Werkzeug­

macher, Schnitt- u. Lchvenbauer, 

Spitzen- und Revolverdreher, Ma­

schinenschlosser und Modelltisch­

ler. Kennz. T 3. Laboranten für 

mikroskopische und makroskopi­

sche Untersuchungen von Werk­

stoffen. Kennz. T 4. Einkäufer 
mit technischem Verständnis und 

Kenntnis der Kontingentvorschrlf-

ten. Kennz. K 5. Betrlebsbucb-
halter mit umfassenden kaufmän 

nischen Kenntnissen in Betriebs­

abrechnungen und Industriellem 

Rechnungswesen. Kennz. K 6. 

Büroangestellte: Kontoristinnen, 

Stenotypistinnen, Maschineschrei­

berinnen, Lohnabrechnerinnen, La-

gerabrechnerinnen und Karteifüh­

rerinnen. Kennz. K 7. Werk-
schntzmlnner und Wachletter für 
Werkschutz. Kennz. W 8. An­

gebote mit Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften, Lichtbildern und Ge­

haltsansprüchen .erbeten u. A 2374 
an die Geschäftsstelle der LZ. 

Lohnbuchhalter, selbständiger, mit 

Lohn- und Arbeltsgesetzen ver­

traut, für sofort für Textilbetrieb 

In Pabianitz gesucht. Angebote 

unter A 2371 an die LZ. erbeten. 

Kalkulator lür Textilbetrieb in Pa­

bianitz für sofort gesucht. Ange­

bote u. A 2372 an die LZ. erb. 

Biete Radio, Wechselrichter, und 

Herren-Schaftstiefel. Gr. 42, wenig 

getragem suche Damenfahrrad, 

Teppich 2 X 3 und gröBer. Preuß, 

Posen, Lenbachstraue 59—3. 

V E R T R E T E R 

Elektrische Kochplatte 220 Volt 1200 

Watt, massiv, gegen Herrenanzug 

oder Mantel mittlerer Größe zu 

tauschen gesucht. Wertausgleich. 

Angebote unter 1419 an LZ. 

Vertreter gcsucbtl Bei Herstellern 

und Großhandel der Nahrungs-

und GenuDmittelbranche einge­

führter Vertreter zur Interessen­

wahrnehmung gesucht. Angebote 

erbeten unter I. K. 23394 an Ala 

Anzeigen-Gesellschaft, Chemnitz. 

Tausche Schneeschuhe, Gr. 38, ge­

gen Korkschuhe, Gr. 37. Angebote 

unter 3454 an LZ. 

Tausche 2 Puppen u. 1 Mandollne 

gegen Fotoapparat 6 X 9 . Angebo­

ts unter 1466 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Kraftfahrzeug-Kaufmann, selbständ., 

sucht lelt. Position oder Reisetä­

tigkeit, auch Beteilig., im Reichs­

oder besetzt. Geb. Ang. von Fir­

men u. Behörden erb. u. H. G. 

33 454 an Ala, Hamburg 1. 

Mlmosa . Wegen Renovierung ge­
schlossen. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 10. 
Heginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ S o l d a t e n — K a m e r a d e n " . • 

K o m a , Heerstraße H4. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr. „ D i e L l e -
b e s l t l g e " . " | 

W o c h e n s c h a i i - T h e u t e r ( T u r m ) 
M c l s t e r h a u 8 8 t r . 6 2 . T ä g l i c h , stünd­
l ich von 10 bis" 22 Uhr. 1. P o t ­
p o u r r i N r . 1, 2. Sondord iens t , 
S. E u r o p a - W o c h e , 4. D i e n e u e 
s te Wochenschau^ 

Pab ian i t z — Cap l t o l . 17.15 für 
Polen, 20 Uhr für Deutsohe. 
„ T r a u m u l u s " . " Emi l Jannings 
Hi lde Woißner. 

Gö rnah—L ich t sp i e l haus „ V e u u s 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „ D i e 
k l e i n e u n d d ie groBe L i e b e " . * " 

W l r k h e l m — K a n i B - . e r s p i e l e . 
Heute. 16.80 Uhr, „ K u l t u r l i l m " , 
19 Uhr. „5000 M a r k U e l o h -
n u n g " 

l '1-el l i i ius — L i ch t sp ie l haus . 
Heginn: 17 und 19.30 Uhr. „Ge 
l i eb te W e l t " . " 

l 1 -ei h..ms — G l o r l a - L l c h t s p l e l e 
Um 17.19.30 U h r . „ G r o ß a l a r m " . 

Baufirma mit Sitz Berlin sucht 

dringend Schachtmeister, Vorar 

heiter, Maschinisten, Facharbeiter 

aller Art fauch Kriegsversehrte) 

und Tiefbauhelfer für Baustellen 

im Warthegau. Angebote unter 

,,P 5613" an Annoncen-Expedition 

Hans Kegeler, Berlin-Wilmersdorf, 

Nlkolsburger Straße 10. 

Zuverlässiger Kraftfahrer für LKW. 
(Generator) gesucht von Bauunter 

nehmung Bodmann, Litzmannstadt, 

Adolf-Hitler-StraBe 102a. 

Ausbildungsleitern für die Lehr 

werkstätte eines bedeutenden Un­

ternehmens der Strickwarenbran 

che In Württemberg gesucht. Die 

Bewerberin sollte zwischen 20 

und 30 Jahren sein, über die nö 

tigen fachlichen Kenntnisse verfü 

gen und befähigt sein, eine grö' 

ßera Anzahl Anlernlinge zu leiten 

und gründlich auszubilden. An 

geböte mit Lichtbild, selbstge 

schrlcbenem Lebenslauf, Zeugnis 

abschritten u. GehaltsansprOchcn 

erbeten unter F. 2396 durch An 

zelgengesellschaft Fritz Mayer r. 

Co., Stuttgart-W., Auguslenstraße 

Lt twenstaUt — F i l m t h e a t e r . 
A m 7. 10., 14 Uhr, Märchenfi lm. 
„ D e r ges t ie fe l te K a t e r " , 17 u. 
20 Uhr, „ D e r K l e l n s t a d t p o e t V 

Stenotypistin-Sekretärin für sofort 

für Wehrwirtschaftsbetrieb ge 

sucht. Alfons Ziegler, Adolf-Hit 

ler-Straße 80. 

U N T E R R I C H T 
Wer bereitet auf die Reifeprüfung 

vor? Angebote u. 1798 an LZ, 

T A U S C H 
Suche Dauerbrandofen; biete Me 

tallbett mit Matratze. Angebote 

unter 3313 an LZ. 

Guter Küchenherd (Dauerbrenner) u 

3flamm. Gaskocher gegen Klein' 

klavier zu tauschen gesucht, evtl 

Wertausgleich. Angebote unter 

K. 740 an LZ. erbeten. 

Braune Damenstraßcnschuhe, halb­

hoher Absatz, Größe 40, in gutem 

Zustande, gegen Sportschuhe 

gleicher Größe sowie Kinder 

schuhe, Gr. 25, gegen solche Gr. 

28 zu tauschen gesucht Ulrich 

von-Hulten-Str. 17, W. 4, ab 17 U 

Tausche 1 Paar schwarze Boxkalf 

Damenstiefel und 1 Paar braune 

Damen - Halbschuhe, beide Größe 

39, gebraucht, gegen große Lcder 

handtasche, Ang. u. 1438 an LZ 

Suche sehr gut erhaltenes Piano 

oder Stutzflügel, ebenso schwar­

zen Pelzkragen mit Muff, evtl 

Fuchs t biete 6 leinene Bettücher 

2 leinene Kissenbezüge und kl 

Brillant oder Brillantring. Ange 

böte unter 14R9 an LZ. 

Biete Herren-Sportanzug, D_amen 

Schuhe, Gr. 37, Fotoapparat; 'suche 

gut erheitertes Herren-Fahrrad 

Angebote an Werbedienst Rudi 

Posen, Wilhelmstraße 11, unter 

Nr. 14 926. 

Volksempfänger in tadell. Zustande 

gesucht) biete Kinderdreirad, neuen 

Füllhalter mit Goldfeder 14 Kar 

und Flelschmühle NN5. Kallsch 

Holstelnpr Str. 14/8, Frau Huget 

Konzertzither gegen eine Aktenta 

sehe zu tauschen gesucht. Ruf 

145-43. Jugendamt. 

Schreibkraft von Textilfabrik in Pa-| Tausche hohe Herrenstiefel, Gr. 41 

bianltz gesucht. Angebote unter! gegen hohe Damenstiefel. Gr. 39 

A 2373 an die LZ. erbeten, / ' oder 40. Ang. u. 1613 an LZ, 

V E R L O R E N 
Lebensmittel-, Kohlen- u. Raucher­

karten sowie Schuhbezugschein I 

Nr. 588 290 auf den Namen Grych-

tol, Litzmannstadt, Robert-Koch-

Straße 9, abhandengekommen. 

Verlöten Eisernes Kreuz 1. Kl. aus 

d. Weltkr. (Nadel abgebrochen). 

Gegen Belohnung abzugeben 

Kraftfahrpark, Adolf-Hitler-Straße 

222. 1 

Verloren am 28. 9.-1943 Wildleder 

handschuh Ludendorffstraße oder 

im Geschäft Clausewitzstraße. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, 

diesen abzugeben Cleusewltzstr. 

72, bei Salamon. 

Kleinen grauen Fehkragen mög­

licherweise im Kino „Gloria" oder 

Cafe „Dornfeld" liegengelassen 

Gegen Belohnung abzugeben: 

Krause. Embachstraße 5/15, Fern­

ruf 248-78. 
Kettenarmband Sonntag . verloren 

Finder erhält Belohnung. Bock, 

Bückcbergstraße 6, W. 9. 

Verloren Kennkarte des Deutschen 

Reiches aus Berlin Nr, A 269 151 

auf den Namen Lydia Schaefer u 

Haushaltsauswels der Stadt Pa­

bianitz Nr. 961, Vor Mißbrauch 

wird gewarnt. 

Drei Kinder - Kleiderkarten auf 

die Namen Friedrich. Elisabeth u 

Christine Meier In der Wohnung 

abhandengekommen. Litzmann' 

S t a d t . Köhlerstraße 4, Frau Wan 

da Meier. 

Schlüsselbund verloren. Gegen Bc 

lohnung abzugeben Horst-Wessel 

streße 123. Fleischerei. . 

Lcderhandschuhe, blau-rot, am 

10., 17.30 Uhr, Im Hause Spinnli 

nie 135, bei Dr. Kühnel, abhan 

dengekommen. Abzugeben gegen 

Belohnung bei Frau Mayer, Lltz 

mannstadt. Snlnnlinle 2t!L 

Schwarz-gelber Schäferhund entlau 

fen. Gegen Belohnung abzugebe 

in Pabianitz. Ludwlp-Jahn-Gasse 1 

V E R S C H I E D E N E S 
Wir suchen rührige seriöse Fir 

für den Vertrieb auf eigene Rech 

nung von bezugscheinfreiem Lei 

für die Holz-, Papierverarbeitung 

und für Bürozwecke. Angebote 

erb. an C. Weidemann Nachf 

Stapelburg/Harz, 

A N A U E 

F A S A N R A S I E R E R ! 

Rohstoff sparen, Werte pflegen, 

Kohlenklau dos Handwerk legen: 

Sparen hilft den Feind bezwingen. 

Spart mit Apparat und Klingen! 

FASAN 
R A S I E R G E R A T E 

T r a n s p o r t a b l e 

Kachel-
Öfen 

für vordr lngL 
Zwecke 
jederzeit 
l ieferbar 

Hezlnger Olengosellachafl 
O f e n , H e r d e , H e i z u n g e n 

Crimmitschau In Sa. 

Sammelruf 2039 

(&4 
— sie dort nicht vergeudet werden. 
Auch elektr ischer Strom Is« wert­
volle Energie. Seiner wirtschaftli­
chen Ausnutzung dienen dieTu/igt-
ram 0-lompeni sie helfen Strom 
• D a r e n u n d leuchten tageshell 

T U N G S R A M / 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Y °ie Geburt eines krältiqen und 

• sturken Jungen, den unser Udo 
HARALD nennt, zeigen hocherlreut 
die Ellern nn. Eugen und Vera 
Schwelm geb. Läpp. 
Y PETER HEINZ HELMUT, geb. 

1 am 3. 10. 1943. Mein heißge­
liebtes, taplcrcs, kleines Frauchen 
tchenkte mir als zweites Kriegs-
kind unseren Stammhalter und un­
serer Elke 'ihr Sonntagsbrüdcriein. 
in dankbarer Freude: Ullz, Heinz 
Berg und .Frau Maria geb. Boh-
lander. Lilzmannstadt. 6. 10. 1943. • 

Y D i e glückliche Geburt Ihres 
• vierten Kindes, einer Tochter, 

zeigen in dankbarer Freude an: 
Elisabeth S.e c q e 1 k c n geb. 
Langholl, z. Z. Lilzmannstadt, Kran­
kenhaus Milte, Dr. H e r b e r l See­
gelken, Amtsarzt und Medizinal­
rat. Pabianitz, den 4. 10. 1943. 

Y DAGMAR. Die glückliche Ge-
' burl ihres ersten Kindes zeigen 

in dankbarer Freude an: Paula 
Krämer geb. Hromadnik, z. Z. 
Stadt. Frauenklinik, und Herbert 
Krämer. Lilzmannstadt. den 5. 
10. 1943. 

Y 2- ' 0 . 1943. Tlelbeglückt zeigen 
11. w i r die Geburl unseres Stamm-

lialtcrs GERNOT WILFRIED an: 
Frau Sylvia Wagner geb. 
Mack. Hans Wagner. z.Z. bei 
der Wehrmacht. Lilzmannstadt, Kö-
nig-HeinrichStraßf 37. W. 10. 

Y ERICH WALTER Die glückliche 
Geburt ihres zweiten Jungen 

zeigen hocherlreut an: Allred H. 
Jpksch. und Frau Emma geb. 
Engel. Lilzmannstadt Moltkestr. 65. 
Für die an unserem Hochzeitstage 
übersandten Glückwünsche und Blu­
menspenden danken wir aul diesem 
Wege herzlichst: H a r r y W e n s e 
und Frnu Eleonore geb. Ramisch. 

Für Führer. Volk und Va­
terland starb am 10. 5. 43 

} In Tunesien den Heldentod 
mein innlggcliebter Sohn 

und Bruder, der 
••freit« 

Eduard Wal ter Bäck 
Inh. des CK. 2 

geb. am 22. 6. 1924 In Bitkow 
(Qallzlcn). 

ihm folgte sein Vater 
Emi l Bäck 

geb. am 23. 11. 1897 in Lemberg. 
Er durfte In seinem schweren Lei­
den vom Tode seines einzigen Soh­
nes nichts erfahren. Die Beerdigung 
von Emil Bück hat bereits am- 22. 
9. 1943 um 16 Uhr in Lcslau von 
der Kapelle, Horst-Wcsscl-StraBe, 
aus stattgefunden. 

In ticlcr Trauer: 
Gattin und Mutlsr, Schwester und 
Tochter. Geschwister und Ver­
wandt«. 1 

Immer aut ein Wiedersehen 
hottend, erhielten wir die 
tlclerschüttcrndc Nachricht, 
daB unser stets um uns in 

Liebe besorgter, herzensguter, itltc-
ster Sohn und allzeit blflsberciter 
Bruder, Onkel und Schwager sowie 
Ircusorgender Ltbenskamerad seiner 
Gattin, der Oberg«tr«lt« 

Hugo J »Uppers 
geb. am 6. März 1913 In Hannover, 
nach vierjähriger treuer Pfllchtcrlül-
lung im Kampl gegen den Bolsche­
wismus sein Leben lUr FUhrer und 
Vaterland hingegeben hat. Die Bei­
setzung erfolgt« . im 20. September 
1943 mit allen militärischen Ehren 
auf einem Ehrenfriedhof,, Sein El­
ternhaus galt ihm über alles, nun 
liegt er fern in fremder Erde. 

In tlclcm Schmerz: 
DI« Eltern und Angehörigin. 

Lilzmannstadt. den 4. Oktober 1943, 
Hermann-Qoring-Str. 128, W. 5. 

Hart und schwer traf uns 
K d l ; traurige, (Ur uns noch 

immer unfaßbare Nachricht, 
daß unser innlgstEclicbter 

Sohn und Bruder, der 
") 

Obcrgelreit« 
Paul Zado 

Im blühenden Alter von 26 Jahren 
am 13. S. 1943 Im Osten se|n Le­
ben für Führer, Volk und Vater­
land gab. 

in stolzer Trauer: 
DI« Eltern und Oiichwlitir. 

Kraczynkl, im Oktober 1943. 
Wenn Trinen konnten Wunder tun 
und Tote auferwecken, so würde 
dich, mein liebes Kind, mein fremde 
Erde decken. 

Hoffend aut ein baldiges 
Wiedersehen traf uns die 
traurige Nachricht, daB un­
ser Innlggcliebter ältester 

Sohl, herzensguter Bruder und En­
kel, der Gi lnl t« 

Helmut Fr iedenberger 
Im blühenden Alter von 20 Jahren 
sein Leben für FUhrer, Volk und 
Vaterland infolge einer schweren 
Verwundung am 28. 8. 1943 Im 
Osten dahingab. -

In tiefem Schmerz: 
Oskar Frlidinbtrgir und Frau 
Wanda geb. Wagner « I i Eltarn, 
Eltrlc.de, Edmund, Olga, Olto und 
Lio alt Giichwlit ir , GroBillirn 
und welter« Verwandt«. 

Ruhe sanft. ,iiu gutes Herzt 
Du hast Frieden, wir den Schmerz. 
Pabianitz, Hcinrlch-Gutbcrlct-Str. 4. 

«•v Hoffend aut ein baldiges 
t j jMaJI Wiedersehen, erhielten wir 
P J j W die unfaßbare. traurige 

J a » Nachricht, daB mein gelieb­
ter einziger, tapferer Sohn, mein 
treuer unvergessener Bruder, Schwa­
ger und Onkel, unser Nelte und 
Vetter, mein zukünftiger Verlobter, 
der 0b«rg«lr«lt« 

Rudolf Bechtel 
im Alter von last 21 Jahren am 
3. B." 1943 bei Leningrad gefallen 
ist. Sein Kompaniechef schreibt: 
„Rudolf war allen cir beliebter 
Kamerad, und er hat als Soldat 
pfllchtgetreu und freudig seine 
Pflicht bis zum letzten getan. Für 
uns alle wird er im Gedächtnis un­
vergänglich weiterleben als ein Vor­
bild der Treue und Hingabe." 

In tiefer Trauer: 
DI« Hinterbliebenen. 

Lieber Junge, schlaf In Ruh, 
All unsere Liebe deckt dich zu. 

Hoffend auf ein baldiges 
Wiedersehen erhielten wir 
die traurige, lür uns noch 

**>'. immer unlaBbarc Nachricht, 
daB unser einziger lieber Sohn, 
Bruder und Neffe, der Gilrelte 

R i c h a r d L l t k e 
Im blühenden Alter von kaum 20 
Jahren an den Folgen seiner bei 
Stalino am 1. 9. erlittenen schwe­
ren Verwundung in einem Rescrve-
Lazarclt in Lemberg am 19. 9. den 
Heldentod starb. Er fand seine letzte 
Ruhestätte aul dem Hcldcnfricdhot 
in Lcmbcig. , 

In tiefer Trauer und schwerem 
Herzeleid: DI« Ellern, zwei Schwe­
l t»™, Tantin, Onkel, al l i Anver­
wandten und alle, dli Ihn Heb 
liattin. 

Wir verlieren in dem lürs Vaterland 
Gefallenen einen pflichtgetreucn, 
Heben Mitarbeiter, dessen Andenken 
wir Jederzeit In Ehren halten werden. 
Dir Reichsstalthalter Im Warthogau 

Tnuhandstilli Posen 
Dir Leiter der Tnuhandnibtnttelli 

Lllzmannitadt 
BitrlibstUhrung und Oefo-jn^chafl, 

Im Kampfe für Deutschlands 
Freiheit starb Im Osten Im 
Alter von 49 Jahren mein 

. heißgeliebter Mann, mein 
bester Lebenskamerad, der 

Sendirlührer G 
J u l i u s T r i e b e 

durch Hcckcnschützenhand den Hel­
dentod. Er wurde an der Seite sei­
ner Kameraden In Brlansk zur letz­
ten Ruhe gebctlel. ' 

In namenlosem Schmerz: 
Als Gattin Elim Triebe und all« 
verwandten 

Litzmannstadt. Buschlinic 86/26. 

Am 6 . 1 0 . 1943 verschied nach kur­
zem schwerem Leiden unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmut­
ter und Urgroßmutter 

Mar ie Schöbet 
geb. Eibich 

im Alter von 81 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Freitag, dem 
8. 10.. 1943. um 16.30 Uhr vom 
Mausoleum aus aut dem Deutschen 
Friedhof in Pabianitz statt, 

in tiefer Trauer: 
Di« Hinterblieben™. 

Xawerow 74. 

Danksagung 
Für die überaus zahlreichen Be­
weise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgange unseres lieben unverges­
senen Galten. Vaters und Opas 

Julius Huntke 
in Komorow - Mühle sprechen wir 
allen Verwandten. Freunden uud 
Bekannten sowie für die zahlreichen 
Kranz- und Blumenspenden unseren 
herzlichsten Dank aus. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Tomaschow — Komorow-Mühle, 

den S. Oktober 1943. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Hinschcl-
dens meiner innigstgeliebtcn Frau, 
unserer unvergessenen Mutter, Groß­
mutter, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

F r i e d a M a r i e G r o s s 
gib. Eckerl sprechen wir allen un- D 
scren tiefen Dank aus. Insbesondere 
danken wir für die trostreichen 
Worte im Hause und am Grabe, den 
vielen Kranz- und Blumenspendern 
und allen denen, die unserer teu­
ren Verstorbenen das letzte Gelelt 
ztr ihrer Ruhestätte gegeben haben. 

DI« tlefbetrübten Hinterbliebenen. 
Lilzmannstadt. Moltkcstraßc 166. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
B e k a n n t m a c h u n g 

d e s M i l c h - , F e i t - u n d K l e r w I r t s c l i a l t s v e r h a n d e R W a r t h e l a n d 
B e t r . : Oillllgilabllilirung. Geflügelhalter, die Lieferverträge durch Abgabe gering­
wertigen nicht schlachtreilen Gcllügels zu erfüllen suchen, beweisen damit, daß sie 
mehr Ocflügel halten, als Ihrer Futtergrundlage entspricht. Auf Lieferverträge darf 
nur schlachtrciles 'GeHügel abgeliefert bzw. angenommen werden. 

Gellügelhaltcr, die abgeschlossene Lieferverträge in ungenügender Weise crtUi ( 

len, werden im nächsten Jahre vom Abschluß von Lieferverträgen ausgeschlossen.' 
Außerdem behalte ich mir vor, schon jetzt durch die Ernährungsämter, Abt. A, den 
Erzeugern eine erhöhte Ablielcrungspflicht autzucrlcgen. 

Posen, den 5. Oktober 1943. 
. Der Vorsitzende des Milch-, Fett- u. Eicrwirtschaltsvcrbandcs Warthcland 

I. A.: gez.: Marquardt. 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
Dein Glück wartet aul Dich 

bei Sims., Staatliche Lotter lc-
Klnnalune, Ado l f -H i t l e r -S t r . 14fl, 
Huf 137-17. Lose zur 1. KIhshp 
JO. Deutschen Itelchslotterie in 
al len Abschnitten vorrät ig . Tele-
phonisehe und brief l iche Bestel­
lungen werden prompt erledigt. 

Mochtest Du «In behagliches Helm! 
K a u ! bei Kar l Wutke Möbel ein. 
Mubeicinzclhandol Moltkestr. 154. 
Seit 78 Jahren das rührende Mö­
belgeschäft. 

Schweinemastaktion 1944 
Schwelneraastvertriige zur Liefe­
rung von Schweinen in der Zelt 
vom 1. 2. 1044 bis 80. 6. 1944 
köDnen noch in jeder Menge 
bei uns abgeschlossen werden. 
Vieh V e r w e r t u n g Lask e. G. m. b. H., 
Lnsk, Adolf-Hiüer-Platz 83. 

lithtblldwande 
l iefert sofort FotOrStewner. Posen, 
Wl lhelmplatz 8. Das große 8pe-
zli i lhaus für Foto. Kino. Optik. 

licht ausschalten... 
zur Er fü l lung dieser Parole hut 
uns „Koh lcnk lau" erzogen. Sollte 
es nicht genau so selbstverständ­
l ich sein, Tuben, Dosen und Töpfe 
der PERI-und KHASANA-Korper-
pf legcmlttel sofort zu verschließen, 
um den wertvo l len Inhalt fr isch 
zu erhallen? Dr.Korthaus, Frank­
fur t am Main. 

Wichtig für Jede Fabrik 1 
Chem., pharm., kosm. oder techn. 
Erzeugnisse ist eine regelmäßige, 
Bcriösc Intercssenwalirnehntung 
mit Sitz in Ber l in. Übernahme 
von pers. Verhandlungen und 
ständige Fühlungnahme mit Be­
hörden, Rclchsstcllcn, Fachgrup­
pen, Lieferanten, Stellung von 
Anträgen. Beratung in Beschaf­
fung von Rohmaterial ien, Erle­
digung sämtlicher Angelegenhei­
ten, die zur Entlastung dc rFab r i k 
und-zur Vermeidung von Reisen 
dienenkönnen. Individucl lo.strong 
vertraul iche Erledigungen. A l t -
cingefUhrt, angesehen, gute Er­
folge. Fabrikutionsbetriebe, die 
an diesbcsgl. laufender' Mitarbeit 
ernstes Interesse haben, wenden 
sich unter: ,,H 5(147" an Annoncen-
Expedit ion Hans Kegcler, Ber-lin-
Wilmersdorf. Nlkolsburger Str. 10. 

Zöpfe abgeschnittenen Frauenhaares 
(keinesfalls ausgckäinratoa Hnar) 
werden zu kr iegswicht igen Zwok-
ken benötigt. Ankauf dumh die 
Firma Heinrich Blüoher, Sprcm-
be rg ' L . Fabrik technischer Bür­
sten. Vert reter : J.C. Henckhusen, 
Litzmannstadt, Mclstcrbausslr. 63, 
Fernruf 123-40. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
372/43. Ausgabe von Kochfisch. Die deutschen Verbraucher, die bei' nachstehen­

den Fischklcinvertcilcrn eingetragen sind, erhallen ab sofort 250 g Kochtisch 
auf den Abschnitt 10 der Flschknrtc: 
Braun Else Nr. 5751 - 6 7 5 0 Lück Otto Nr. 3761—4110 
Gampc Hugo ' „ 6481—7830 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aut 
Nachlieferung. » 

Litzmannstadt, den 6. Oktober 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Abgabe von Bäumin, Sträuchern und Stauden. Aus den Baumschulen des 
Städtischen Gartenumtes werden eine größere Anzahl Bäume, Sträucher und Blüten-
stauden zur bevorstehenden Herbstpflanzung verkauft. Interessenten erhalten im 
Städtischen Gortcnamt, Adoll-Uller-Straßc 17, Quergebäude, 1. Stock, in der Baum­
schule I, Waldborn 1, und in der Baumschule I I . Am Volkspark 28, nähere Aus­
kunft. Pflanzenverzeichnissc der zum Verkauf stehenden Pflanzen liegen dort zur 
Einsicht aus. i 

Obstbäume und Beerensträucher sind nicht vorhanden. Zustellung der gekaul-
len' Pflanzen crlolgt nicht. 

Der Verkauf beginnt am 15. Oktober 1943. 
Litzmannstadt, den 4. Oktoher 1943, 

Der Oberbürgermeister — Städtisches Gartenamt. 
Nr. 371/43. Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsregelungs-

strafverordnung habe ich Uber folgende in Litzmannstadt wohnhafte Personen 
Ordnungsstrafen verhängt: 

Mit 200 RM. wurde bestraft: Michael Wacker, Nordstraße 36, weil er bei 
Beantragung eines Bezugscheines lür Spcisekartolfeln lUr seine Gaststätte unrlcn-
tlgc Angaben Uber die Verptlcgiingsstärke machte. 

Mit 150 RM. wurden bestraft: Gotthold Grudke, Fledermausstraßc 3; Arno 
Böse, Friediich-UoBlcr-StraBc 57, well sie bei Beantragung von Bezugscheinen für 
StraßcnanzUgc unvollständige Angaben gemacht haben. Wcronlka Cichecka, Kre­
felder Straße 57, weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung 
erworben hat. 

Mit 100 RM. wurden bestraft: Gustav Jaster, HeerstraBe 59, weil er Fleisch-
waren widerrechtlich im Vorgriff abgegeben hat. Stanlslawa Bembcn, l'racher 
Straße 66. weil sie widetrechtlich Flcischkarten im Tauschhandel gegen Tabak er­
worben und verbraucht hat. Adam Bohr', LudendorllstraBe 3, weil er bei Be­
antragung eines Bezugscheines tür einen StraBcnanzug unvollständige Angaben 
machte. Auguste Vogel, Trierer (Straße 5 6 , weil sie bezugsbeschränkte Erzeug­
nisse ohne Bezugsbcrcchtlgung erworben hat. Helene Szymanskl, General-Lltzmann-
Straßc 5, well sie Ihren Bestand an Spinnstolfwarcn am 1, 3. 1940 dem ErnSh-
rungs- und Wirtschaltsamt nicht gemeldet hat. Andreas Szymkowskl, Ortelsburger 
Straße l t , well er widerrechtlich Mehl erworben hat. 

Mit 75 RM. w m i i r beitraft: Ewa Smug, Wiesbadener Straße 4, weil sie bc-
z.ugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtlgung erworben hat. 

Mit « 0 RM. wurden bestraft: Franziska Rix. Möhrenstraße 11, weil sie Ihr nicht 
zustehende Lebensmittelkarten ihrer ablesenden Tochter verbraucht hau Allrcda 
Tcrpilak, Dessauc'r Straße 30: Maria Szcwczyk, Fridericusstraßc 49; Bolcslaw 
Pictrzak, Edeltrautstraße 12; Sofia Kunlccka, Ortelsburger StraBc 13; Marianna 
Slkorski, Bataver Weg 1. well sie bezugtbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugs­
berechtigung erworben haben. 

Mit 50 RM. wurden bestraft: Anna Fronczkowski, Wasserring 3 , well »ie Ihr 
nicht zustehende Lebensmittelkarten ihres, abwesenden Sohnes verbraucht hat. 
Max Wolf, Buschlinic 180. weil er bei Beantragung eines Bezugscheines für einen 
Straßenanzug unvollständige Angaben machte. , 

Mll 3 0 RM. wurden bistraft: Antoninc Hcnnig, Könlg-Hcinrich-Slraßc, well sie 
versuchte durch falsche Angaben einen Ihr nicht zustehenden Bezugschein tür 
einen Kindersportwagen zu erlangen. Rosalie Robeck, Ostlandslraßc 134; Ursula 
Kuna, Bcringslraßc 34; Janina Fiedler, Prielstraße 4a, weit sie bezugsbeschränkte 
Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben haben. Stefanie Wohlrab, Danzigcr 
Straße 17, weil sie ihr nicht zustehende Lebensmittelkarten ihres Ehemannes ver­
braucht hat. Adolt Rose, Adolf-Mitler-StraBe 243; August Brumer, Buschllpie 47; 
Wladyslaw Kruszynskl, SchlageterstraBe 12; Hans Döring, Adolf-Hitler-Strafic 2 1 ; 
Josef HBlIer, Fclllncr Straße 10; Sigismund Mastalesch, Ortelsburger Strafte 10, 
weil sie bei Beantragung von Bezugscheinen für StraBenanzßge unvollständige An­
gaben gemacht haben. 

Lilzmannstadt, den 1. Oktober 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährung!- und Wirtschaflsamt. 

D e r Kreisleiter — Amt für Volkswohltahrt 
Bevorzugt! Abfertigung stillender und wirdindir Mütter. 

Ab 1. Oktober 1943 bis einschl. 30. November 1943 gelangen tflr werdende 
und stillende Mütter gelbe NSV-Auswelst mit der kleinen NSV-Rune zur Aus­
gabe. Die gelben NSV-Auswcise mit der großen NSV-Rune behalten ihre Gültig­
keit. 

Für Friseur, Kino, Rauchwaren und auf dem Markt sind die NSV-Auswcise 
nicht gültig. 

Kaiisch, den 3. 10. 1943. 

Der Landra t des Kreises Lask 
Bekanntmachung. Unter den Bienenständen des Herrn H a r l i n g e r In Klein 

Mogllno, Gemeinde Dobhcrwalde. und des Herrn Ernst k r ü g e t aus Rydzyny, 
Gemeinde Widzcw, ist die bösartige Faülbrut festgestellt worden. Auf Grund der 
Verordnung des Herrn Regierungspräsidenten vom 7. 9. 1940 Uber die Bckämplung 
der' bösartigen Faulbrul und der Milbcnscuchc der Honigbiene wird folgendes an 
geordnet: 

1. Die Orte Keln-Mogilno und Rydzyny, sowie die Orte im Umkreis von 5 km 
um die Orte, bilden den Sperrbezirk. Hierzu gehören: Im Amtsbezirk Dobber-
walde: Zakrr.cwkl, Chechlo, Kosobudy, Orpclow, Dobberwaldc, Przygon, Mogllno 
l.dzan, Kol. Ldzan, Morgi, Roza; Im Amtsbezirk Lask: Barycz, Rokltnlca; Im Amts-
bazlrk Zltlkantal: Dombrowa, Huta-Dlutowska, Sofluwka; Im Amtsbezirk wl-
di«w u, Ourka Pabianlcka: Pawlowck, Jadwlnin, Wladyslaw, Bychlew, Jutsdiko-
wice, Woia Zaradzynska, Kol. Wola Zaradzynska, Pawllkowice, Terenln, 

2. Das Wegbringen von Bienen aus verseuchten Ortschaften und ans dem 
Sperrgebiet von 5 km Umkreis des Seuchenherdes Ist vor Authebung des Sperr­
gebietes nur mit meiner Oenehmigung gestattet. 

3. Den von der Landesgruppe Imker Wartheland fOr die Bienenseuchen­
bekämpfung bestimmten Sachverständigen und den Übrigen tlbcrwachungsorganen 
Ist zur Untersuchung der Bienenvölker der Zutritt zu allen Bienenständen zu 
gewähren. c 

4. Bienenstöcke, bei denen bösartige Faulbrut festgestellt worden Ist, sind 
von dem Besitzer oder dessen Vertreter zu entseuchen oder zu vernichten, 

5. Von den Bienenvölkern nicht besetzte Blencnwohnungcn sind von dem Bienen 
Stande 2u entfernen. Wo die Wegnahme nicht möglich Ist, sind sie stets hic'nen 
dicht verschlossen zu hallen. Waben oder Reste von Waben eingegangener oder 
getöteter' kranker — krankheitsverdächtiger — BlenenVölker müssen sofort vom 
Bienenstand entlernt und bienendichl aufbewahrt werden. 

- Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäß Ziffer 8 der Ver­
ordnung des Herrn Regierungspräsidenten vom 7. 9. 1940 bestraft. 

Der Landrat des Kreises Lask 

D a B A m t s g e r i c h t L e n t s c h i i t z 
Aufgebot. Die Witwe Ida G o r , geb. Horn, in Schönhagen, Post Eichstädt, 

Kreis WarthbrUcken, hat beantragt, den verschollenen Alexander G o r , zuletzt 
wohnhalt i n B r u n n s t a d t (Ozorkow), für tot zu erklären. Der Verschollene 
wird autgefordert, sich bis zum 7 . Dezember 1 * 4 3 vor dem unterzeichneten Ge-
rieht zu melden, widrigenfalls er für tot .erklärt werden kann. Alle, die Aus­
kunft Uber den Verschollenen geben können, werden aufgefordert, bis zu dem 
oben bestimmten Zeitpunkt dem Ocricht Anzeige zu machen. 

Lentschütz, den 2. Oktober 1943. 
! Das Amtsgericht — gez. Dr. Schutte. 

H A N D E L S R E G I S T E R 
Amtsgericht Litzmannstadl 

Für die Angaben In ( ) keine Gewähr. 
V e r ä n d e r u n g e n ; 

H R A . 6350 i i . Register): „Ca-
mll le Ast'« Erben" in Li lzmann­
stadt (Krefcldcr Str. 26/28. Ge­
genstand des Unternehmens ist 
der Betrieb einer WalZengravier-
anstalt). Offene Handelsgescll-
s< I i . i l i . Die Gesellschaft hat am 
14. 4. 1937 begonnen. Das Unter­
nehmen wird seit dem am 14. 4 
1937 erfolgten Tod de# Erblasset« 
Camil le Ast von seinen Erben 
und zwar der W i t w e Lydia Ast, 
geh, Buchholz, der Ehefrau Jo 
hanna Zipper, geb. Ast und dem 
Graveur A l f r e d Rene Asl , n|lc 
in Litzmannstadt. als olfenc Han 
u u . r . ' l i i i L . i i i fortgesetzt. Her 

mann Zippel ist nicht mehr ver­
tretungsberechtigt. Zur. Ver t re ­
tung der Gesellschaft ist nunmrshr 
jeder der persönlich haftenden 
Gesellschafter al lein berechtigt. 

U l i ; 38: ..Lebrecht MQller 's Erben 
Aktlengeseilschaft" in Litzmann 
Stadt IDonaustr. 64/66). D ie auf 
Zlotv lautenden Akt ien sind auf 
neue Akt ien Im Nennwer t von 
1000,— Reichsmark umgetauscht 

in ii. 1824: „Aktiengesellschaft der 
W o l l - und Baumwol lwarcn M . 
Sl lber i te ln" zu Litzmannstadl 
(Adolf-Hl l ler-Str . 40). Der Kauf­
mann Al f red Stenzel zu Lilzmann­
stadt ist zum Verwal ter bestellt 
Die Befugnisse des Verwal ters 
richten sich nach dem Beschluß 
des Oberlnndesgerichls Posen 
vom 26. Jul i 1943 — A k t . Z. 1. 
V U 21/40, 

V E R M I E T U N G E N 
Buroräume mit guter Ausstattung 

in der Stadtmitte zu vermieten, 
Fernruf 126-93. . 

M I E T G E S U C H E 
Ruhiger Mieter , Angestellter, sucht 

sofort dringend möbliertes oder 
unmöbliertes Zimmer. Angebote 
unter 1792 an die LZ. 

Gebildete Bcamtenwltwe, berufstä­
tig, sucht gut möbl. Zimmer in 
deutschem' H a u s e . Angebote fern­
mündlich an 254-20, App . 11. 

Ein teilweise möbliertes Zimmer mit 
Badegelegenheit von Dame ge-
sucht. Angebote u. t678 an LZ. 

Wiener Beamter sucht möbliertes 
Zimmer. Zuschrift an Porupka, 
Polizeipräsidium, Abte i lung V . 

Z w e i Wiener Reichsbeamle suchen 
möblierles Zimmer mit 2 Betten 
oder gelrennt ie 1-Bett-Zimmer. 
lytundspergcr, Pol.-Sekr,, Polizei-
präsidium. 

Angestellter sucht möbl. Zimmer. 
Angebote unter 1648 an LZ. 

Junger M a n n sucht le i lmöbl . Z im­
mer oder Leerzimmer. Angebote 
unter 1701 an LZ. 

r 
Geschäftsführer eines Großunter­

nehmens sucht gut möbl. Zimmer 
in Litzmannstadt. Gef l . Angebote 
unter 1727 LZ. 

Ingenieur sucht ein möbliertes Z im­
mer mit Kochgelegenheit, bevor­
zugt Umgebung Ludcndörffstraße 
115. Angebote u. iy25 an LZ. 

Jg, M a n n , solide, Junggeselle, sucht 
möblierles Zimmer mit Heizung. 
Angebote unter 1664 an LZ. 

Berufstätiger Her r sucht möbl , Z im-
mer, Angebote unler 1639 an LZ. 

Ein W ° b n - und- Schlafzimmer mit 
Badegelegenheit in gutem Hause 
von H e r r n gesucht. Angebote 
unter 1677 an LZ. { 

Technischer Angestellter mit Ehe­
frau, beide ganztägig berufstätig, 
suchen s drlngend Leerzimmer oder 
möbliertes Zimmer, möglichst mit 
Kochgelegenheit. Eigene Betten 
und Wäsche vorhanden; Ange­
bote unter 1672 an LZ. 

Buroräume, 3—4, evt l . auch in Un­
termiete, für sofort oder späte­
stens M i t t e November in der 
Aclolf-Hil ler-Str. zwischen Mo l tke -
und Ostlandstr. gesucht. Angebo-
le unter 1617 an LZ. 

Ing. (Reichsdeutscher) sucht möbl. 
Zimmer, möglichst im Zentrum. 
Angebote unter 1741 an LZ. 

Größeres Industrieunternehmen 
sucht möbliertes Zimmer för lei ­
tenden Angestel l ten. Angebote 
unter A 2370 nn die L Z . ' 

Für Fabrlkotlonszwecke w i rd Ge­
bäude mit Lagerräumen, wenn 
möglich mit Gleisanschluß, auch 
am Stadtrand, zu pachten gesucht. 
Angebote unter 1587 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
W e r w i l l mit der Famil ie aus dem 

Al t re ich, Ostmark, nach Litz 
mannstadt? der wende sieb 
zwecks Wohnungstausch um­
gehend an Maurer , Litzmannstadt, 
Straße der B. Armee 107. Fernruf 
206-96. 

Tausche 1 Zimmer und Küche gegen 
3 Zimmer und Küche. Angebote 
unter 1720 an LZ. 

Tausche 4-Zimmer-Wohnung, Zen­
trum, .Zontralheiz., elngeb. Schrän­
ke , Kamin, Ha l le , alle Bequem­
l ichkeiten, gegen Einfamilienhaus 
mit Gar ten , außerhalb Litzmann­
stadt. "Angebote u. 1654 an LZ, 

V E R K Ä U F E 
Komplette ' Bandsäge mit Riemenan­

trieb, fabr ikneu, 650 mm Rol­
len- ! / ) , l iefert gegen Eisenbe-
zugsrechtc kurzfristig H. Bigalke 
Kal towi tz , Friedrichstrafie 36 
Fernruf 36226. 

Zu verkaufen Bell mit Matratze , 
Federbett, 150 R M . , Küchenbüfett 
175 R M . , gute Bratsche 150 R M . , 
Es-Tuba 75 R M . , Gasbackform 10 
R M . Angebote u, 1B31 an LZ. 

Dackel , 7 Monate alt, zu verkaufen 
100 R M . Stadtförsterei Gornau 

-Haltestelle Wald f r ieden . 

K A U F G E S U C H E 
Klavier oder Flügel, gut erhalten, 

zu kaufen gesucht. Gef l . Ange-
böte unter 1784 an die LZ. 

Briefmarkensammler sucht gepflegte 
Sammlung zu kaufen, auch Einzel-
stücke. Bevorzugt deutsche Kolo­
nien. Angebote erbeten an W i l l i 
Wilr l t . Breslau 5, Thealerstr , 1 . 

Ikat Fabrikations- und Großhandclafirma 
In Minera lö len / Teerprodukten 
sucht zu kaufen oder pochten: 
Gelände mit Gleisanschluß und 
Lagergebäude. Vorhandene Fabr ik 
w i rd evt l , angekauft. Angebote u. 
H . G. 32 966 an A l a , Hamburg 1. 

Zwelf lammlger Gaskocher zu kaufen 
gesucht von Al ice Arndt , Mo l tke -
ntraße 1G5, W . 4. 

Klelnbi ldapparal , mögl. Leica oder 
Corltax, zü kaufen gesucht. A n ' 
geböte: J. Kubitschek, Pabianitz 
Kraftwel-kstraßc 3, 

Kleiderschrank, Nachtschränke, 
' Tisch, Stühle, evt l , Sessel. Couch 

oder dgl. , Waschtoi let te, Küchen­
möbel, Geschirr zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 303 an le i t imgs -
ve'rtr. Elchmann, Pabianitz, Schloß-
slraße 10, i 

Herren-Wintermante l , Gr. 1,80, zu 
kaufen gesucht. A n g . u. 3450 LZ. 

Zu kaufen gesucht: 1 Trompete (B), 
1 Baßgeige, 1 Schlagzeug, 1 Ak-
kordeon. Angeh. u. 3475 an LZ 

WaRgonhemmschuhe, evt l . auch ge 
braucht, zu kaufen gesucht. ' A n ­
gebole unter A 2320 an LZ. 

Elcktr. Kindereisenbahn wird zu kau­
fen gesucht. Angebote mit Preis 
unter 3484 an die LZ. ,' 

Drahthaarfox zu kaufen gesucht 
Angebote unter 346Q an die LZ. 

sparen 
. , . V "»naiiich 2.5 

usidctocngutlmckcfii * e , t . 
^ 7 5 zeigen Jhnen di* 26. J a h i 

vvtt 

Danzig-Oliva 

L 

Ruhig schläft das Kind, wenn 

keine wunde Haut quält. -

Fröhlich spielt das Kind, 

wenn es hautgesund Is t , 

FISSAU 
Wund- und Kinder-Puder 

Die unerreichte Feinteil ig-

ke l t erlaubt sparsamste 

Verwendung. 

SPARSAM % 
gebrauchen 

nicht nur verbrauchen. Befol­
gen Sie diesen zeitgemäßen 
Rat auch bei Benutzung der 

U N D 

KHASANA 
Körperpflegemiltol. 

Aus einem gesunden Fohlen v»f 

sprichteinslarkesP/erdiuwerdtl' 

Gesund muß auch das 
Saatgut sein, damit die 
Ernte voll befriedigt. Ge-
sund ist dos Saatgut,wenn 
es trocken oder naß mit 

Ä b a m i £ 
gegen Krankheit gebeizt wird-

Nicht verg«»en, d i t Kortoffeln bei dt** 
Einlagerung zu korionieren, dann h o l t * n 

i i « ilch bemer. Die anhaftenden Fäulnis* 
• t räger wer dort abgetötet, Koi t tn 1* 
Doppal Zentner Koriotrcln 5—10 Pfennifl-

tan IL 
gegen Kcrtoffelfäulnl» 

lU(ti«no erfolg* •* fodVungtri |u 3 kg Kart«» W 
17-25 t, h 25 kfl K«'io« Ki AO-fls i »nd» I" 
IsUmeren Fedkuftgan efufdi dl« C4V»0»»enrii(jbti*ta" 

vrtd den HondtL 

Schering A.G. , Ber l in 
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